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Frankreichs Rüftungspolttik
Angriffe gegen den Kriegs minister

Paintevv .
730 Millionen mehr für Keeresausgaben . — Die
widersprechenden Angaben über d»e Keeresslärke .

f .tt. Paris , 28. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterftat -
ters .j Die französische Kammer begann mit der Beratung des
Heeresbudgets . Zwei Anschauungen standen in der Debatte
einander gegenüber , die des Kriegsministers PainlevS und die des
radikalsozialistijchen Abgeordneten M o n t i g n y . welch letzterer
mit außerordentlich viel Energie die Anschauung verteidigte , das«

die ständige Erhöhung der Heeresausgaben in Frankreich mit
der französischen Außenpolitik in schroffstem Widerspruch

stehe . Diese suche Sfen Glauben zu erwecken , daß Frankreich eine
Friedens - und Abrüstungspolitik betreibe , während der Aufwand ,
der für das Heer gemacht werde, nicht nur bedeutsame Steige -
rungen gegenüber der Friedenszeit aufweise, sondern auch gegen-
über dem Jahre 1928.

Der Berichterstatter pber das Heeresbudget . Bouillon «
L a f f o n t . muß heute zugeben,

daß im Jahre >323 rund 73» Millionen mehr ausgegeben
werden sollen , als 1328.

im ganzen 7,323 Milliarden , in welchem Betrag aber auch nicht ein
Centime für die geplanten Befestigungen im Osten und Norden
inbegriffen sei . Der Kriegsminister Painlevö gab sich die gro'gle
Mühe , nachzuweisen , das; Frankreich 1923 geringere Heeresbestände
haben werde als es 1913 hatte . Aber er mußte zugeben, daß 192!
immer noch die ungeheuere Zahl von

604 000 Offizieren und Soldaten unter den Fahnen
stehen soll. Es kann zugegeben werden, daß dies gegenüber
1913 eine Verringerung bedeutet . Aber ein Land , das
604 000 Mann in Friedenszeiten besitzt, kann bestimmt nicht als
abgerüstet gelten .

PainlevS behauptet , daß Montigny die Heeresstärke für 1913
zu niedrig , für >929 zu hoch angegeben habe. Dies veranlaßt « den
General St . Zu st zu dem Zwischenruf:. „Montigny arbeitet für die
Boches ." Der Kammerpräsident rief den streitbaren General zur
Ordnung .

Hiir das Jahr 1930 kündigt« Painlev «
eine Verringerung der Heeresstärke um sage und schreibe

« 000 Mann
an . In diesem Jahr wird Frankreich 508 000 Mann unter den
Fahnen haben . Für den Kriegsminister bedeutet die koloniale
Armee und die nordasrikanische Armee eine unbedingte Notwendig -
keit . Zn Gens wisse man , daß diese beiden Armeen bestehen und man
häite die Notwendigkeit dieser Truppen zur Ver¬
teidigung des iranzösischen Kolonialreichs anerkannt . Unbedingt
noiwendig >e : die Vermehrung der Zahl des Berussmilitärs Man
brauche 106 000 Mann im Mutterlande . 30 000 Offiziere und 190 000
eingeoorene Soldaien . zusammen 320 000 Mann . Wenn der Abgeord¬
nete Montigny andere Ziffern angeführt habe , so hätte er sich
gegenüber dem Vaterlande . schwer vergangen , denn er habe zu einer
anti - französiichen Propaganda Anlaß gegeben, indem man im Aus-
land Frankreich als militaristiich verichreie.

Die Stunde sei noch nicht gekommen , da Frankreich aus seine
Rüstungen verzichten könne.

Zwischen der französische» Außen- und der Heerespolitik bestehe kein
Widerspruch. Die Militärkredite bedeuteten keine Verleugnung der
Loearnopo îtik . Eine Abrüstung Frankreichs wäre kein Beispiel für
andere Staaten , sondern eine Versuchung fiir andere Staaten .
Frankreich anzugreisen.

Der Abgeordnete Montigny erklärt ,
daß die Sicherheit in der Welt überall oermehrt worden sei ,
weshalb man an eine Herabsetzung der Rüstungen denken könne.

Er wies nach , daß er bei dem Antrag über die Heeresstärke voll -
kommen richtig vorgegangen sei . Er habe sich auf ossizielle Statistiken
berufen . Schließlich müßte man militärische Statistiken als den
Höhepunkt der Lüge bezeichnen . Als man 1913 das Gesetz über die
dreijährige Dienstzeit einführte , habe man der Kammer unwahre
Mitteilung gemacht . Damals habe man die Zahl der Heerespsliih-
tigen niedriger angegeben, als sie in Wir ' lichkeit war Montigny be-
hauptet . daß man auch die Zahl der Heerespflichligen für 1929
niedriger angab . Sein « Rede wurde linaushörlich durch Lärm
unterbrochen.

Der Kriegsmtnister Painlevs versuchte den Eindruck der
Rede Montignys abzuschwächen , indem er behauptete , daß er rich¬
tige Angaben über die Heeresstärke und die Heeresausgaben gemach :
hätte Montigny protestierte , Painlevö beharrte noch einmal auf
feinen Aussagen.

Dann kam der Führer der Radikalsozialisten . Da lädier , zu
Wori und erklärte , daß er sich in den Streit über die Zahl der sran -
zösischen Soldaten nicht einmischen werde. Die heutige Lage könne
mit der vor dem Kriege nicht verglichen werden . Dagegen müsse
festgestellt werden , daß die Ausgaben für die Soldaten in den Ka¬
sernen viel größer seien als für das Kriegsmaterial und das beweise ,

daß Frankreich aus den Erfahrungen des Weltkrieges nichts
gelernt habe.

Frankreichs Militärpflicht könne mit seiner Außenpolitik nicht in
Einklang gebracht werden . Der Locarno - und der Kelloggpakt seien
abgeschlossen worden, wodurch Frankreichs Sicherheit zweifellos ver-
größer ! worden sei Die Militärpolitik , die Frankreich betreibe , ent-
spreche nicht seinen Bedürfnissen . Das Land könne die ungeheueren
Ausgaben für Kriegszwecke nicht ertragen . Diese riesigen Ausgaben
machten es unmöglich die notwendigen Beträge für soziale und wirt -
schauliche Zwecke aufzutreiben .

Der Abgeordnete Oberst Fabry war heute der letzte Redner bei
der Debatte über das Krieasbudget . Er hielt eine '

ungemein gelsäKige Re »e gegen Deutschland ,
in der er behauptete , daß Deutschland eine Armee von 410 000
Mann , nämlich 100 000 Mann Reichswehr . 110 003 Mann Schutz*
Polizei und 200 00n Mann Reserven der Reich ?wehr und der S ^ " tz-
Polizei unterhalte . Die Schul-polizei sei in Regimenter utd Ba¬
taillone eingegliedert , die den französischen Divisionen entsprächen.

Dazu komme der Geist , der die Reichswehr beseele . General Seeckt
hätte erklärt , daß er mit einer kleinen Armee , die das modernste
Material besäße , imstande sei , in vier Wochen alles wegzujeaen.
Deshalb müßten die französischen Grenzen geschützt werden , eine Auf-
gäbe , die nicht länger verschoben werden dürfe . Frankreich müßte
vorsichtig sein . Der Räumung der Rheinlande müßten Verhant -
lungen vorangehen , aber mit diesen Verhandlungen brauchte man
es nicht eilig zu haben . Dem» solange französische Trupi >en am
Rhein ständen, würde Deutschland zögern, den Krieg zu beginnen .

Die
Briand und P ~ . . —. - -
zwischen Deutschland und Frankreich seit dem Gespräch von Thoiry
bis zu dem Genfer Beschluß vom 16. September , der die Einberufung
eines Sachverständigenausschusses zur Regelung der Reparation »-
frage vorsah Briand schilderte dann den Stand der Verhandlungen
zwischen den Mächten und drückte die Hoffnung aus . daß man in
kurzer Frist mit dem Studium der Reparationsfrage beginnen könne .

Poincarö machte vor der Senatskommission eingehende Mittei -
lungen Über die verschiedenen finanziellen Aussichten, die sich eröffne-
ten , wenn die Reparationsfrage geregelt wäre .

Generalsekretär
Drnmmond bei Slresemann

Die nächste Ratstagung in Lugano ?
m. Berlin , 28. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der Generalsekretär des Völkerbundes . Sir Eric D r u m -
mond , hat , wie bereits angekündigt , auf der Rückreise von War -
schau nach Genf am Mittwoch alz Gast des Außenministers in Ber -
lin einige Stunden Station gemacht.

In Berlin , wo Drummond mit dem Außenminister und den
Spitzen des Auswärtigen Amtes ein« längere Besprechung gehabt
hat . wird das Programm der Ratstagung durchgesprochen worden
sein , einschließlich des Tagungsortes Die Entscheidung darüber , ob
die Ratstagung in Genf oder in einer anderen Stadt sein wird
liegt formell in den Händen des Ratsvorsitzenden , des finnischen
Außenministers . Nachdem aber von französischer und englischer
Seite die Anregung nach einer Verlegung gekommen ist . der Deutsch -
land nicht widersprochen hat . wird wohl von Genf nicht weiter die
Rede sein Man hat von Cannes gesprochen . Die Wahrscheinlich-
keit spricht aber dafür , daß der Vorsitzende in den nächsten Tagen
die Einladungen zur Ratstagung nach Lugano wird ergehen
lassen .

Der Nachfolger
Brockdorss Rantzaus.

Die Moskauer Regierung erteilt o. Dielksen
das Agrement .

m . Berlin , 28. Nov. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Moskauer Regierung hat soeben das von Berlin
für den als Nachfolger Brockdorff - Rantzaus in Aussicht ge-
nommenen Ministerialdirektor v . Dierksen nachgesuchte Agrem nt
erteilt . Dierksens Ernennung zum Botschafter bei der Sowjetregie -
rung steht somit unmittelbar bevor. Wahrscheinlich wird sie schon in
den nächsten Tagen erfolgen.

Gehelmrat von D i o r k s e n.
Dr . v . Dierksen ist in der diplomatischen Welt keine unbekannte

Erscheinung mehr . 1920 gehörte er zur Warschauer Gesandtschaft,
später war er im Auswärtigen Amt in Berlin tätig , ging dann als
Generalkonsul nach Danzig . von dort wieder nach Berlin zurück, um
hier die sehr wichtige Ostabteilung des Auswärtigen Amtes zu
übernehmen . Dierksen ist 46 Jahre alt . also ein Mann in den
besten Jahren , der noch auf der Höhe seiner Schaffenskraft st ?Ht.
Gleichzeitig mit Herrn v . Dierksen wird der bisherige Leiter des
Referats I der Prefseabteilunq der Reichsregieriing , Legationsrat
s . Twardowski , als Botschaftsrat nach Moskau gehen .

Kabinett und Eisenbonslibt .
Der Streit um die

Anterstützungsfäge.
m . Berlin , 28. Nov. lDrähtnieldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Vor und hinter den parlamentarischen Kulissen spiel : der
schwere Wirtschftskampf in der Eisenindustrie , der in Westdeutsch -
land ausgefochten wird , die entscheidende Rolle . Im Plenum des
Reichstags hat man sich über die Notwendigkeit einer Aenderung der
Arbeitslosenunterstützung für die Saisonarbeiter unterhalten , wobei
sich das eigenartige Bild ergab , daß die Sozialdemokraten erklären
ließen , die von ihrem Parteigenossen , dem Arbeitsminister Wis -
setl , eingebrachte und begründete Vorlage sei für sie in dieser
Form unannehmbar . Immerhin wurde anerkannt , daß eine Aende-
rung der Bestimmungen notwendig se >, und konnte eigentlich auch
kaum bestritten werden , nach den Beispielen , die von den verschiede -
nen Rednern angeführt wurden

Sehr viel ernster liegen die Dinge , d e sich innerhalb des
Kabinetts abgespielt haben .

Die Volkspartei fühlt sich stark dadurch düpiert , daß die Aus-
führungsbestimmungen , die Preußen für die Auszahlung der Für -
sorgegelder an die Ausgesperrten erlassen hat . in Widerspruch zu
den gesetzlichen Bestimmungen stehen . Sie hat darüber am
Dienstag bereits lebhafte Klage geführt und ihren Wirtschafts -
minister Dr . E n r t i u g gebeten, im Kabinett deswegen vorstellig
zu werden. Die Sozialdemokraten und das Zentrum behaupten ,
die Volkspartei habe keinerlei Recht zu einer Verstimmung , weil
in der Kabinettsbesprechung , wie auch in der Sitzung des inter -
fraktionellen Ausschusses , Preußen ausdrücklich daraus hinweisen
ließ, in welchem Sinne es die Ausführungsbesiimmungen zu erlassen
gedenke .

# Berlin , 28. Nov . ( Funkspruch. ) An der heutigen Sitzung des
Reichskabinetts nahm auch der preußische Wohlfahrtsminister Hirt -
Tiefer teil Er sagte u . a . eine Nachprüfung aller der Fälle zu ,
in denen die von den Kommunen und vom Staat gezahlten Unter -
stützungen den früheren Lohn übersteigen und versprach , sllr Abhilfe
Sorge zu tragen .

Im Kabinett wurde weiter betont , daß alles getan werden
müsse, um den Konflikt beizulegen. Wie verlautet , wird sich der
preußische Wohlsahrtsminister noch heute nach Düsseldorf begeben,
um sich über den Stand der Vermittlungsaktion zu unterrichten .

Koaliiionsgespräche im Aeichsiag.
» Berti « , 28 . Nov . (Funkspruch.) Im Reichstag fand am Mitt -

woch eine unverbindliche Fühlungnahme zwischen Abgeordneten der
der Regierung nahestehenden Parteien statt , die jedoch ein sachliches
Ergebnis noch nicht zeitigte . Da die maßgeÄendsn Vertreter der
Fraktionen des Preußischen Landtages durchwe? nicht in Berlin sind,
ist über die Koalitionsfrage in Preußen überhaupt nicht

gesprochen worden. Aber auch die Besprechungen Über die Koalitions -
frage im Reiche werden kaum von dem 6. oder 7 . Dezember, dem
Datum der Zentrumstagung in Köln , aus dem Stadium der theore-
tischen Erörterungen Herauskommen. Hand in Hand mit der Frag ?
einer koalitionsmäßigen Bindung der jetzigen Regierungsmehrheit
gingen auch Erörterungen Über die Beseitigung des bekanntlich 000
Millionen betragenden Defizits im kommenden Reichshaushalt . Wie
verlautet , spielt hier auch Frage einer eoentuellen Reichsweinsteuer
und der GetrZiikesteuer bezw . einer Echöhung der Getränkestener
eine Rolle .

TariserhöhungsytÄne
öer Reichsbahn ?

* Berlin , 28. Noo . ( Funkspruch. ) Gegenüber der Meldung ,
wonach die Reichsbahn eine neue Tariferhöhung nicht plane , wird
von zuständiger Seite in Kommentierung der Mitteilungen oer
gestrigen Verwaltungsratssitzung der Deutschen Rcichsbayiig ..sell-
schast hervorgehoben , daß durch die Arbeitszeitverkürzung eine
wesentliche Ausgabensteigerung zu verzeichnen sei . Jnsolgedesj ^n
sei eine Tariferhöhung durchaus möglich , obgleich
diese Frage im Augenblick noch nicht akut sei . Aus der Tarif -
erhöhung im Oktober habe die Neichsbahn die Mittel erhalten , die
ihr bis dahin fehlten . Wenn nunmehr neue Fehlbeträge entstanden
seien so stehe die Reichsbahn wiederum vo? der Aufgabe , auch hier -
für Deckung zu schaffen . Man hoffe , daß im nächsten Jahre Anleihe-
inittel entweder im Jnlande oder im Auslände aufgebracht werden
können .

Ueberreichung Ses deutschen
Memorandums in Rom u. BrWel

TU . Rom , 28. Nov. Botschafter Freiherr von Neurath
überreichte Mittwoch im Palazzo Ehigi dem Unterstaatssekxelär
Grand i die deutsche Note über die Neparationsfrage . die identisch
ist mit der vor drei Tagen in Paris und London überreichten.

TU . Brüssel, 28. Stov . ( Funkspruch.) Auch in Brüssel über -
reichte der deutsche Gesandte die Copie des deutschen Memorandum ?
zur Reparationssrage .

D !e Tatfunkatastrophe in Manila
TU. N e w y o 11, 28. Noo. Aus Manila wird gemeldet, daß

infolge der Taifun - Katastrophe 200 000 Menschen obdachlos gewor¬
den sind, und 30 v . H. aller Häuser in den* vom Taifun Heimgesuch?
ten Gebieten zerstört wurden . Fünf amerikanisch« Zeistörer mit
Aerzten und Pslesepersonal seien zur Hilfeleistung unterwegs.
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Die Arbettslosenunlerstttgung
der Saisonarbeiter .

Sie Sozialdemokraten lassen den Arbettsmlnisler
im Glich. — Lebhafte Zwischenrufe .

•k Berlin , 28. November . (Funkspruch .) Di « Mittwock »-
sitzung des Reichstages leitete der amnerende Vizepräsident von
Mardorfs mit einer kleinen Entschuldigung ein . Er hatte am
Tage vorher den Abg . H e p p zur Ordnung gerufen und nahm diesen
Ordnungsruf nun 511rück , da er sich inzwischen überzeugt hatte , dah
er Herrn Hepp mihverftanden hatte .

Auf der Tagesordnung stand der Gesetzentwurf über ein «

Sonderfllrsorge bei berufsiiblicher Arbeitslosigkeit
w Verbindung mit Anträgen über die Auswirkung der Arbeits -
lolenversicherung auf dem Lande . Nach der Vorlage soll den söge-
nannten Saisonarbeitern abweichend von den bisherigen gesetzlichen
Bestimmungen die Arbeitslosenirnterstiitzung als Sonderunterstützung
gewährt werden , wenn sie nach der Verordnung des Verwaltung »-
rats der Rei <bsanstalt an » der versi -b - runasmähigen Unterstü > ung
ousaesckieden sind . Zur Deckung des Reichsanteils an dem du ' ch die
S ^nde '-kürsorge entstebenden Aufwand loN«n für das Etat ' nbr 152"
28 Millionen Mark v.tr Verfügung gestellt werden . Das Gesetz soll
am 2. Dezember in K ' akt traten .

Reichsarbeitsminister Wissell begründete die Vorlas und
wies auf den Unterschied hin zwischen konjunkturmähwer Arbeits -
losigkeit . die iin '-egelmähin auftrete und ber „ f?üblicher Arbeitslosig¬
keit . die in bestimmten Gewerbezweigrn alliäbrlich wiederkehre .

Der Verwaltungsrat der Reichsanstalt habe . um die finanzielle
Leiitunasfäbigkeit der Versicherung nicht zu gefäbrden , die B - ^n -' s -
da, «er der llnterstütznnq da eing - sch ^Z-nkt . wo es sich um bernfsllbliche
Arbeitslosiokeit handelt . Die Sonderfiiriora « lehne sich im wesent -
lichen an die Einrichtungen der Krilenfürsorg « an .

In der Aussprache aab es aleich eine Neine Ueberraschunq , ats
der Ab« . Miiller -Lichtenbera (S »z.) erklärte , das! die sozial -
dem ^kraten der Vorlage nicht zustimmen können . Die smialdemo -
kratische Traktion lieft also den Reichsarbeitsminifter im Stich Der
Rodner kündigte unter lebhafter Unrube bei den anderen Varte ' en
Anträae auf Veitragserhöhuna im Ausschuft an . damit bessere Iln -
terstiit -nngen a ^ eben werden konnten .

Abg . Rädel ( Komm .) behauotete . dah die Regierung Müller
bisher nur sozialreaktionäre Mahnahmen oroduziert habe .

Abg . Dr . Ngena ( Dntl .) gab zu . dah das Arbeitslosenver -
sicher« nas «esetz vielleicht für die großen Städte passe , nicht aber für
das ' lach« Land . Unter der Wirkung dieses Gesetzes habe sich die
Zabl der Arbeitslosen auf dem Lande ständig vermehrt Das Recht
auf die Rente werd « bisher weitaehend ausgenutzt . So b - trachte
sich der Emofonaschef eines Kurhotels in Kissingen , ein Villen -
bester , als Saisonarbeiter . Er gehe aufterbalb der Saigon stempeln
und bezieh « Arbeitslosenunterstützung . sRuke bei den Kommunisten :
Er ist ein Stahlhelmmann .) Als der Redner erklärt , wenn die
Landarbeiter einbezogen werden , dann werden sie allerdings im
Winter lieber die Unterstützung beziehen , als arbeiten , entsteht
grofter Lärm links und auf den Tribünen . Von den Kommunisten
kommen wilde Ru ^e : Frechheit ! Türmen Sie , Sie Lümmel ! Sie
Faulenzer haben ja keine Ahnung ! Der fmialdemokratisch « Abg .
Schmidt - Köpenick , der Vorsitzende des Landarbeiteroerbandes .
und verschiedene Kommunisten erhalten Ordnungsrufe . Ein Zwi -
ichenrufer auf der Tribüne wird entfernt . Unter grohem Lärm der
Linken schlicht der Redner mit dem Rufe : Es sei nötig , die Ar »
beitsn ' illiakeit zu stärken .

Abg Riesener (Zentrum ) bezeichnet die Arbeitslosenversicherung
als ein grohes soziales Werk . Es Jei verständlich , dah bei einer
Zahl von 16 bis 17 Millionen Versicherter nicht von vornherein dem
Bedürfnis aller Eruopen Rechnung getragen werden könne .

Abg . Thiel sD V .P ) warf den Sozialdemokraten vor . dah die
von ihnen durchgesetzte Schematisierung das soziale Verficherungs -
werk diskreditiert habe . Es sei eine Ironie d« s Schicksals , dah ein
sozialdemokratischer Minister jetzt den von seiner Partei angerichte -
ten Schaden wieder gutmachen müsse. Eine Beitragserhöhung sei
unannehmbar .

Abg . Freidel (Wirtsch . P .) gab zu bedenken , dah der Mittel -
stand bei aller Zustimmung zur Sozialversicherung nicht in der Lage
sei . neue Lasten zu übernehmen .

Abg . Schneider - Berlin (Dem .) stellt fest, daft es sich bei der Vor -
läge um die Beseitigung von Härten handele . Nachdem eine Sonder -
Versicherung der Angestellten abgelehnt worden sei . müsse man wenig -
stens auf dem Wege von Sonderbestimmungen der berussständigen
Eigenart Rechnung tragen .

Adg Bauer ( Christi - Nat . Bauernpartei ) nannte den vorliegen -
den Entwurf die schärfste Kritik des Arbeitslosenversicherungsgesetzes
durch die Reichsregierung .

Abg . Leopold (D .-Nat .) hielt eine Aenderung der Bsstimmun -
gen für die Saisonarbeiter für dringend erforderlich. Unter leb -
hasten Gegenrufen der Kommunisten weist der Redner darauf hin .
dag man in Rußland bei der Arbeitslosenunterstützung sehr ver¬
nünftig « Einschränkungen gemacht Hab« , die mit den kommunistischen
Forderungen im Reichstag durchaus im Widerspruch ständen .

Abg . Schmidt - Cöpenick ( Soz .) wies die Ausführungen des Ab -
geordneten Dr . Agena zurück, die eine Beleidigung der Landarbeiter -
Ichaft feien .

Die Vorlage wurde dem Sozialpolitischen Ausschuh
überwiesen .

Abg . Dr . Frick (Nat .-Soz .) beantragte , auf die Tagesordnung
der Donnerstag -Sitzung einen Antrag zu setzen, der sich gegen das
Verbot der nationalsozialistischen „Berliner Arbeiterzeltung " wen -
det . Die Verfolgung der Nationalsozialisten unter dem jüdisch-

marxistischen Vystem Severings nehme ungeheure Formen an .
Parteigenossen würden von den politischen Kindern Seoerings er -

mordet , ohne daft ein Hahn danach krähe .
(Lebhafter Widerspruch und Lärm links .)
Der Antrag wurde gegen die Antragsteller und die Kommunisten

° 6 ^
Nächste

"
«Sitzung ^ Donnerstag . 3 Uhr . — Interpellationen über

die Technische Nothilse .

Förderung der Siedlung
Die Finanzierung durch das Reich
1826 bis 1928 wurden 130 Willionen bereilgestelll .

• Berlin , 28. Nov . (Funkspruch .) Der Reichstagsausschuh für
landwirtschaftliches Sjedlungswesen und Pachtschutzfragen nahm am
Mittwoch einen Bericht über den augenblicklichen Finanzierungs -
stand der landwirtschaftlichen Siedlung entgegen . Danach sind für
die Siedelung in dünnbevölkerten Gebieten in den Rechnungsjahren
1928 bis 1928

insgesamt ISO Millionen Marl an Reichskrediten bereitgestellt
worden . Bis einschliehlich 27. November 1028 sind 444 657 Morgen
zum Preise von rund 112 Millionen Mark gekauft worden .

In den Iahren 1927'28 find mit Reichsmilteln 2M!2 Ncusiodler -
stellen mit einer Gesamtfläche von 45171 Hektar angelegt worden .
Für AnliegersiedlungSM >ecke wurden 2147 Hektar verwandt .

Der weitaus gröht « Teil der Flächen entfällt auf Siedlerwirt -
fchaften unter 20 Hektar.

Mit den aus den Überschüssen der Reichsgetreidestelle zur Ver -
fiigung gestellten Krediten wurden 75 254 Morgen der Besiedlung
ugeführt . Die Sanierung der Flüchtlingsfiedlungen hat einen guten
Fortgang genommen . Von 2940 Sanicrungsanträgen sind 1444 er -
edigt . Alle beteiligten Stellen seien sich darüber einig , dah zur

Beschaffung des notwendig dringenden Dauerkredits alle gangbaren
Wege versucht werden müssen .

Der Sievlungsausschug nahm dann einen demokratischen Antrag
an , den Vorfitzenden zu beauftragen , an den Reichskanzler und den

zuständigen Minister heranzutreten , damit wie im Vorjahre
mindesten« 50 Millionen Mark für Siedlungszwecke in d«n Etat

für 1329 eingesetzt
werden . Annahme fand auch ein sozialdemokratisch «! Antrag . Drei
Millionen Mark für Meliorationen und Oedland ! ultur aus Mitteln
der Reichsgetreidcstelle bereit zu stellen .

An!rage zum Vesatzungsproblem.
TU . Berlin , 28. Nov . Die Zentrumsfraktion des Reichstages

hat im Ausschuft für die besetzten Gebiete eine Entschließung ein -

gebracht , in der die Reichsregierung ersucht wird , von der Bera¬

tung und Beschluftfassung über die Platzwahl eines Reichs -

ehren m als solange abzusehen , bis die desetzten Gebiete restlos
geräumt sind . In einem wetteren Antrag wird die Reichsregierung
ersucht , bei den Verhandlungen über die vorzeitige Räumung des
besetzten Gebietes keine weiteren Belastungen de» Reiches aiii
oolitischem oder finanziellem Gebiet anzunehmen , insbesondere die
franvsijche Forderung aus Einrichtung einer Feststellung »- und
Ausgleichskommission für Eingriffe in die Souveränität des Reiches
abzulehnen

Gibt Polen nach ?
Wiederaufnahme der Kandelsvertrags -

Verhandlungen .
TU . Warschau , 28. Nov . Die hiesige Presse weih zu berichten ,

dah der Führer der deutsch«n Delegation für die Handelsvertrags -
verbandlungen mit Polen . Reichsminister a . D . Dr . H e r m e s vor -
aussichtlich am ZV. d . Mts . in Warschau eintreffen werde , um in
Besprechungen mit dem Führer der polnischen Delegation , von
T w a r d o w s k i . die Frage zu klären , ob und inwieweit eine Grund -
läge für die Fortsetzung der Verhandlungen gegeben sei . Von dem
Ergebnis dieser Besprechungen werde es abhängen , ob die gemein -
samen Arbeiten wieder aufgenommen werden könnten .

Die polnische Delegation für Abrechnungsverhandlungen mit
Deutschland hat ihre Arbeiten soweit abgeschlossen , dah sie am
31 . Dezember aufgelöst werden kann . Zu der Lösung des Chor -
zowstreites schreiben die polnischen Blätter , man habe sich mit
Deutschland auf gütlichem Weg « über die Höhe der Entschädigung
geeinigt .

Die Wirlschaslsverhandlungei» in Moskau.
TU Kowno , 28. Nov . Wie aus Moskau gemeldet wird , wirr -

den in der ersten Sitzung des Rechtsausschusses der deutsch-russischen
Wirtschaftskonferenz Fragen behandelt , die unmittelbar mit dem
deutsch- russischen Handel und dem Aufenthalt deutscher Staatsbürger
in Ruhland zusammenhängen . Am Mittwoch wird der Ausschuh
das Gutachten der deutschen Sachverständigen entgegennehmen . Da -
nach soll eine Aussprache stattfinden .

TU . Genf , 28 Nov . In der West - und Südschweiz ist überall
starker Schneefall zu verzeichnen . Im Tessin beträgt die Schneedecke
30 Zentimeter . Die Talsohlen sind überall tief verschneit . Im
Südtessin liegt in den Bergen bis zu 800 Meter Höhe herab eine
tiefe Schneedecke Die Temperatur beträgt überall wenig über Null

Schweres Eisenbahnunglück
in Kroatien .
15 Schwerverletzte .

TU . Belgrad , 28 . Nov . In der Nacht zum Mittwoch eriigncte
sich vor der Station Okucani ( Kroatien ) ein schweres Eisenbahn ,

Unglück. Der aus Belgrad kommende Personenzug fuhr 1 .5 Kilo -
meter vor der Stadt Okucani auf einen Güterzug auf . Die beiden
Lokomotiven wurden stark beschädigt . IS Reisend » wurden schwer
verletzt .

Tages -Anzelger .
seither «» stehe >m änterokiiMtt . )
Donn «rStaa . den 29. R »v«« b« r. v

LandeStbeatcr : . HokuSvokuS ", 2(1—22 116t .
fion .crtbauo : Tanzgruvve ftrottno der Schule Hellerau , 8 Uhr .
Ktfthall « : Aon, «rt des «« rotz -Ruslischev Nationalorchestcrs , 8 UHr
vitrg «r>aal des Rötha » !«« : Vortrag von VXistl . Rat Dr . © turnvf fi6«t

„Seelenleben des Kind «»' , S Uhr .
G «s«Uichaft t . atifttaen Ausbau : Lichtbild «rvortraa H Wirth »« irfy<Ula

der MenIchhcU ", im «Seolog Hörsaal der Tcchn . Hochschule, 8 Uhr .
Hörsaal der Tech» . Ho» schnle : Lichtbildervortraa von Wa . Ostwald über

. Kraftstosfkuude '
, 8 Üb»

D .H v . : Vortrag ?l . Gtirtelcr -Berlin über . BetrtebkrSteweli « " t» . LS-
wenrachen ", Mfl Uhr .

Verein Deutscher Auge « !«» » : Vortragsabend im Maschinenbaukörloal
der Tech« . Hochschule. » Uhr .

Colosseu « : Wilhelrü Milloiottsch mit 'einem Ensemble 8 Uvr .
Safseo >Kabar «tt Roland : Neues Programm Nante Ult .
Lasfee Ldeon : GrofteS Donderkonzert ! Vi9 Ubr .
Atlantik -Lichtspiele : S Mädchen suchen Nachtauartier : Di « giotz « ZirtuS -

nummer .
Wiener Hos : Kttnstler - Konzert : Kabarett .
vier Jahreszeit «» : Vortrag ^Wi « rationier « ich Zeit und G « ld i » » ei«

ner Kitche" : Echankochen , 4 und g Ubr .'
Sammer -Lichtlvi «!« : Der Ja »»sänger : Beivrogramm .

Galerie Moos .
Schon das Schaufenster gibt Proben der Leistungen , vir uns in

der Ausstellung erwarten . Eine grofte Kollektion Bildnisse von Oskar
Hagemann zeigt deutlich , dah dieser Miler eine Sonderstellung
unter den hiesigen Porträtisten einnimmt . Ihm gelingt es , koloristische
Qualitäten mit den Forderungen der Aehnlichkeit in seltenem Mahe
zu vereinigen . Es sind genug Be 'annt « unter den Dargestellten , um
die Bilder daraufhin betrachten zu können . Dr . Ludwig Haas Archi -
tekt Röhler . Maler Plock . Dr . Koelitz : jeder beweist , wie trefflich er
ersaht ist. Dazu eine Galeri « von grauen mit feinfühligem Farben -
geschm^ck in Primanialerei hingesetzt . Entzückend die Gattin des
Künstlers mit einem Stieglitz auf ver Hand . Ueberhaupt die Hände ,
ob sie Blumen halten oder Früchte oder wie bei den zahlreichen
Kiuderbildnissen Buch , Puppe , Strickstrumpf oder sonst etwas . Es ist
ein einheitlicher farbiger Ausbau , der sich der Mittel eines Franz
Hals und Trübner bedient , um mit dem eigenen Empfinden gepaart
eine selbständige Synthese zu nnd «n . Auch in mehreren Landschaften
sPsi >nz u. a . ) bewährt sich dies« duftige , aus der Farbe geborene
Malweffe .' August Kutterer zeigt in einer gröheren Sammlung , wie
emsig er fich mit der Natur auseinandersetzt und wie er seine far -
bigen Impressionen aus eine einheitliche und doch lebendige Dar -
stellung reduzierte Seine Pfälzer Landschaft mit ihrem Temperament
und weiten Schwung ist besonders schön geraten . Motiv aus Dar -
landen . Bach im Winter . Kühe im Wasser , sind weitere gute Lei¬
stungen eines erfo ' areichen Strebens .

I . Paulcke - Muntalt führt uns in seine geliebten Berge ,
sowohl in die Hochalpen al « in klein asiatisches Gebiet . Da dehnt
sich d« s obere Euphrat -Tal und die Bergkämme schneiden in den
Himmel . Flotte Studien erfassen das Wesentliche der Erscheinung
farbig und räumlich klar und bestimmt . Im Hochgebirg « , besonders
im winterlichen , ist die farbige Skala beschränkt : ein kaltes Blau
beherrscht die Form gegen die lichte Helligkeit des Himmels . Umso
grandioser steigert sich diese Form in ihrer gigantischen Urkraft . Da »
Matterhorn z. B . vor dem gelben Strahlenhimmel wirkt mit heftiger
Unmittelbarkeit . Bei den ^ olsen -Bastionen in den Berner Alpen
klingt das Rot des Gesteins siegreich in das kalte Weih der Schnee -
Massen. Mit der Energie t « r Formerfassung und der Klarheit der
Aussprache hat Paulcke - Muntalt sich einen eigenen Stil der Alpen -
Darstellung herausgebildet . Seine Kunst profitiert von seiner Wissen -
schaft und der Wissenschaft hat ein Schuh Kunst noch immer gut
getan . — In einer mehr lieblichen Darstellung des Titisees , wo sich
oie bellen Wol ' en und zarten Bäume des Ufers im Wasser spiegeln ,
»erläht er mit Erfolg das Spezialgebiet der Hochgcbira ? weli und
erfreut , wi« in den Studien , durch liebenswürdiges Detail und
warme Naturstimmung . So gibt auch hier da » Stark « mit d«m
Zarten einen guten Klang . w . E . O.

D «r neue Saalbau am Bremer Dom . in Anlehnung an einen
überlieferten Namen seiner Stätte „Die Glocke " getauft und er .
richtet auf dem geschichtlicken Grunde klösterlich«! ischulbauten , ist
« unmehr durch feierl che Einweihung feiner Bestimmung übergeben
worden . Bremen hat damit endlich wieder «in würdige , H« im für

| die Philharmonischen Konzerte und sonstige Musikveranstaltungen ." vor all «m die Programme des Künstlervereins , erhalten , nachdem
der alte Dombau (das sogenannte Künstlervereinshaus ) 191b durch
Feuer vernichtet worden war . Nach w«chselvollen Planungen und
schweren finanziellen Einbuhen durch die Inflation hat die Domge -
meinde auf ihren ursprünglichen Plan eines Gemeindehauses per -
zichtet unb das neu gesammelte Baukapital für den Saalbau in sei¬
ner jetzigen Gcstalt , nach einem bereits 1920 preisgekrönten Entwurf
d«s Architekten Walter Göri g , bestimmt . Görigs Arbeit ist eine aus
guter Ueberlieferung erwachsene geschmackvolle, ernsthafte und archi
tektonisch ungemein geschickte Lösung . Der „Große Glockensaal ", ein
Musiksaal von wahrhaft festlicher Stimmung und Würd « . bietet
Platz für 1400 Hörer . Der „ Kleine Glockensaal " ist ein Gebilde edel -

fW

Raumkunst . Von besonderem Reiz ist der gärtnerisch ausgestaltete
nnenhof . Die gesamte Anlage in ihrer Geräumigkeit und klaren
liederung ist ein rühmenswertes Beispiel kluger und Überlegener

Raumnutzung . Ueberall ist man dem festlichen Zweck des Baues durch
betonte Schlichtheit und Verwendung kostbarsten Adaterials gerecht
geworden : zahlreiche bremische Künstler und Kunstgew . rbler haben
dem Bau durch ihre Arbeit feierliche Stimmung und vornehme
Haltung verliehen . K- k

Franz Schubert ? „Lazarus " . (Szenisch« Uraufführung in
Essen. ) Eine würdige und weihevolle Totenfeier bereitete das
Essener Theater unter der mit starker , musikalischer Beseelunßskrast
erfüllten Leitung von Rudolf Schulz - Dornburg mit der
szenischen Uraufführung von Schubert » „Lazarus oder die Feier der
Auferstehung " . Dieses Oratorienfragment strömt mehr dramatische
Kraft aus , als alle Opernversuche des Komponisten . Es ist die
unmittelbar « und g ->waltipe Klage menschlichen Geistes , um die
ausgezeichnete Eheirakteristlk des Schuberi 'schen Wesens durch
Othmar Schoeck anzuführen , ^>ie fromme Träne , die wohl traurig ,
aber niemals bitter macht .

" Das Werk entstand 1820 in aller
Stille nach einem Text von August Hermann Niemeyer und
behandelt in drei Teilen Lazarus ' Tod . Bestattung und
Anferstehungsfeier . Nur die beiden ersten Teile sind von Schubert
vollendet und in Chören und Arien mit dramatischer Präzision
durchkomponiert . Der Schluhteil wurde von Professor Alex
L e s ch e t i tz k y mit Hilfe weltlicher und geistlicher Original -
kompositionen stilgerecht vollendet . In der Auffübrung in ver
grohen Ausstellungshalle gingen viele Schönheiten der Musik ver .
loren . Der große Raum zwang Sänger und Orchester , die
unpathetische Grundstimmung der Musik zu feierlicher Pathetik
auszuweiten . Trotzdem war der Eindruck des Werkes tief und
nachhaltig . U <r-

Clemens Nevdisser : „Gelegenheit macht Liebe " . (Uraufführung
im Frankfurter Schauspielhaus .) In diesem Stück geht alles Weh
und Ach um die Liebe . Zwei Frauen stehen sich gegenüber : Die
eine stammt aus der guten , alten Zeit , oder korrekter gesagt aus
der Vorkriegszeit , ist also unmodern in Liebeesachen dos heiht
gefühlvoll ! Die andere ist von heute : sachlich sportlich : sie muh
ihn haben , diesen Mann . Wer soll es sein ? Völlig glcichgülUg .
Sie verfällt auf einen Legationsrat aus der Vorkriegszeit . Aber
um diesen Legationsrat handelt es sich gerade bei der Unmodernen ,
dl « f» in einen Konkurrenzkampf mit der Heutigen hineingehetzt

wird . Sie schiebt «inen anderen vor . Erst gelingt diese Kuppelei
nicht , weil der Heutigen durch den Genuh von allzu viel Bowl «
die Unmodernität . das sind die Gefühlsmomente , dazwischen kamen .
Aber schließlich muh es doch gelingen . Alte und neue Zeit reichen
fich schwesterlich die Hand . — Aus diesem Inhalt hätte eine ganz
hübsche Komödie werden können , wenn die Verfasser ( wir wollen
verraten , dah Clemens Neydisser ein Pseudonym für Stefan
Zweig und L e r n e t - H o l e n i a ist) nicht all ^u arg „geplauscht "

hätten . Drei Akte hindurch wird um einen einzigen , um diesen
einzigen Punkt herumgeredet , was schliehlich den Modernen wie
den Unmodernen auf die Nerven . geht . Konversation ist ganz
schön , aber sie muh auch mit anderen Themen jongliere » können ,
wenn man sie zweieinhalb Stunden lang durchführen will . — —
Die Aufführung im Schauspielhaus war gut . Als Gast spielte
Maria Karsten die ältere der beiden Frauen . Liebenswürdig ,
charmant , mit einem Schuß Sentimentalität , den die Autoren vor -
geschrieben haben . Fräulein S i e w e r t erfüllte die Rolle der
Modernen mit ihrem Temperament . Die Herren Leng dach und
M u s i l schienen keine rechte Freude an dem Stück zu haben .

Bruno Stümke .

Sprechchor de« Goetheaneums : Zwölf weihgekleidete Damen
und zwölf schwarzgekleidete Herren betraten in feierlicher Haltung
das Podium , ordneten sich, atmeten tief ein und begannen
goethische Verse zu deklamieren . Dem eisten Eindruck konnte sich
wohl niemand entziehen , als die bekannten Worte erklangen und
die Stimmen zusammentönten , bald anschwollen , bald verebbten ,
dann erneut in höl^ rem Tone wieder einsetzten und sich immer
weiter im metrischen Schritt des Verses ergingen . Hier offenbarte
sich eine wohlgepfle ^te , sprachliche Ausdruckskunst , die mit Maß
angewandt , immer ihren hohen Zweck erreichen wird . Auch ein
doppelstrophiges Chorlied aus der „ Antigone " verfehlte seine Wir -
kung nicht . — Nach einer Pause begann der zweite Teil mit einem
langen , dunklen Totengedicht auf die 5iriegsgefallenen , voll wclt -
anschaulicher Mystik , von Albert « teffen . Hier , wo die Worte unbe -
kannt waren , ließen sich auch die Grenzen des Chorsprechens erkennen :
denn die trotz mancher Klangschattierung doch monotone Stimmen -
musik überdeckt das Verständnis des einzelnen Wortes . Wohl erwideri
Frau Marie Steiner : „ Betrachten wir die Sprache nur als ein Mittel
zur Verständigung , als die Hülle eines intellektualistischen Inhalts ,
so töten wir sie künstlerisch . Glied für Glied töten wir sie indem
wir sie bloh unserem Verstände anpassen , statt unsern Verstand von
ihr durchleuchten zu lassen ." Schon recht , aber wenn der künstlerische
Akzent auf Wortmusik und Tonmalerei gelegl wird , warum dann die
Halbheit des Sprechchors und nicht gleich Chorgesang ? Am Schlick
ertönten die Stimmen von inbrünstiger Andacht und verkündeten
. .Wahrheitssvruchworte " von R . Steiner : aber ihre seltsame , welt -
anschauliche Dogmatil macht sie nur den Eingeweihten zugänglich
und erstickt in ihnen die wahre Poesie , di « für all « Menschen ist.

vr . R .

von der Universität Heidelberg . Heute kann der orden ' lichc
Honorarprofessor an der Heidelberger Universität . Christian
Hülsen , seinen 70. Geburtstag feiern . Hülsen ist Ehren¬
doktor zweier Fakultäten und Mitglied der Akademien von Berlin ,
München , Heidelberg , Paris und Rom .
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Landlagswahlvorberettungen .
Dr. Glöckner kandidiert nicht mehr.

Der Landtagsabgeordnete . Präsident des Berwaltungsgerichts -

Hofe» t. 5L Dr . Glöckner , lehnt « eine ihm für die Landtagswahlen
1928 in einem aussichtsreichen Wahlkreis Angebotene Spitzenkandida -

tur mit Rücksicht auf sein Alter ab . Damit scheidet einer der her¬
vorragendsten Parlamentarier im nächsten Jahre aus dem Badischsn
Landtag aus . Dr . Glockner gehört diesem seit dem 5. Januar ISIS
an . Vorher war er Ministerialdirektor im Ministerium des In¬
nern . Wegen seiner außerordentlich umfangreichen Kenntnisse auf
allen Gebieten der badischen Verwaltung hatte er die beste Aus -

ficht , nach einem etwaigen Ausscheiden des Dr . Freiherr von Bod -

man Minister des Innern im monarchischen Staat zu werden , und
die Zahl jener Politiker war nicht gering , die ihn auch gerne als

Innenminister nach der Schaffung der neuen badischen Verfassung
am 2. April 1919 gesehen hätte . In den neun Iahren seiner par -

lamentarischen Tätigkeit hat er mit unermüdlichem Fleiß und bei «

fpielloser Gewissenhaftigkeit , verbunden — wie schon gesagt — mit

einem Maß von Kenntnissen der einschlägigen Gesetze und Berord -

nungen , das von keinem anderen Abgeordneten erreicht wurde , die

einzelnen Vorlagen und Fragen des parlamentarischen Lebens be»

arbeitet . Wiederholt wurde von Ausschußmitgliedern die Ansicht
vertreten , der Ausschuß hätte diese oder jene Vorlage nicht genügend
vorbereiten können , wenn er auf die Mitarbeit Dr . Glöckners hätte

verzichten müssen . Sein Ausscheiden aus dem parlamentarischen Le-

den wird daher nicht nur in den Kreisen der Deutschen Demokra -

tischen Partei , sondern in den Reihen aller Parteien herzlich de-

dauert werden .

Bruchsal erhall ein aulomalischesFernsprechamt
Im kommenden Frühjahr wird der s e l b st t ä t i g e Fern -

sprechverkehr in Bruchsaal und den umliegenden Ortschaften
Heidelsheim . Karlsdorf , Forst . Ubstadt und Unteröwisheim aufge -
nommen . Die in diesem Zusammenhang stehenden Kabelverlegungs -
arbeiten in Bruchsal sind bereits beendet . Mit der Umänderung und
dem Austausch der alten Telephonapparate ist begonnen . Gleichzei -

tig mit dem automatischen Fernsprechamt für den Ortsverkehr wird
auch ein neues Fernamt erstellt . Eine bauliche Veränderung des
Postgebäudes aus Anlaß der neuen Betriebsweise ist nicht erforder -

lich. — Die Inbetriebnahme soll im April erfolgen .

Bürgermeister Mehner wiedergewählt .
M . Bruchsal , 28. Nov . ( (Eigener Drahtbericht .) Heute abend

um 7 Uhr sand hier Bürgermeisterwahl statt , da die Amtszeit des

Bürgermeisters Wilhelm Mehner abgelausen war . Von 87 Wahl -

berechtigten übten 69 ihr Wahlrecht aus . Der bisherige Bürger -

meister Wehner . der von der Deutschen Demokratischen Partei auf -

ist , wurde mit 48 Stimmen wiedergewählt . Kommunisten ,gestellt ist
National ?
fern .

sozialisten und die Aufwertungspartei blieben der Wohl

M . Bruchsal , 27 . Nov . (Aus dem Stadtrat .) In letzter Zeit
mehren sich die Fälle , in welchen hiesige Gewerbetreibende . Fuhr -

werksbesitzer oder Arbeitslose darum nachsuchen , ihre städtischen Ee -

fälle durch Arbeitsleistung für die Stadt abttagen zu dürfen . Nach
einem grundsätzlichen Beschluß des Stadtrats können solche Anträge
in Zukunft keine Berücksichtigung mehr finden , da ihre Gen -chinigung
eine Benachteiligung jener Personen zur Folge haben würde , die
mit Bezahlung ihrer Gefälle an die Stadt nicht in Rückstand gekom-

men sind . — Zur Erlassung der Satzungen über die Dienstpflichten und
Rechte der . Beamten der Stadt Bruchsal nach den Anträgen eines
eingesetzten gemischten Ausschusses , beschloß der Stadtrat in seiner
letzten Sitzung , die Einholung der Zustimmung des Bürgerausschus -

ses . — Mehrere Gesuche um Befreiung bezw . Befristung zur Bezah¬
lung der Umlage und Eebäudesondersteuer wurden nach den Antra -

gen des besonders eingesetzten stadtrStlichen Ausschusses erledigt . —
Das Unterrichtsministerium begrüßt die von der Stadt in Aussicht
genommene Erweiterung der Ausbildung des ersten Schuljahres an
der Mädchenfortbildungsschule für freiwillige Teilnehmerinnen ,
weist aber darauf hin . daß die Stadt für den gesamten persönlichen
und sachlichen Aufwand aufzukommen hätte . Bei dieser Sachlage
wird der Schulausschuß nochmals um feine Stellungnahme ersucht . —
Mit Rücksicht auf die fortschreitende Bebauung erscheint die Aus -
scheidung von Wiesengelände westlich der Echnabel - Henningstratzf
aus dem Verband der Wiesenwässerungsgenossensckaft notwendig ,
weshalb der Stadtrat beschloß, mit dem Genossenschaftsvorstand in
Verhandlungen einzutreten

) ! ( Durlach , 28. Nov . ( Dienstiubiläum .) Prokurist Leopold
M 2 n z bei der Firma Gustav Genschmv u . Co . Akt .-Ees . hier , konnte
dieser Tage sein 2öjähriges Dienstjubiläum begehen . Dem Iu -
bilar wurden aus diesem Anlaß von der Firma und seinen Kollegen
zahlreiche Ehrungen zuteil .

— Fraoeualb , 28 . Nov . (Berkauf des Erholungsheims .) Di ?
Ortskrankenkasse Heilbronn beabsichtigt , ihr Er -
holungsheim in Frauenalb awustotzen . nachdem das Ober -
versicherungsamt entsprechend der Reichsversicherungsordnung die
Weiterführung der Wirtschaft in Frauenalb untersagt hat . Ohne
Wirtschaft erscheint der Ortskrankenkasse das Heim zu groß . Sie hat
auch bereits einen Liebhaber gefunden . Kommt der Verkaufsabschluß
mit diesem zustande , so beabsichtigt die Ortskrankenkasse , ein kleineres
Heim , das weniger Personal und geringere Betriebskosten erfordert ,
zn erwerben . Ein Ausschuß weilte gestern an Ort und Stelle und
bat ein Gebäude in Herrenalb besichtigt , das als geeignet be-
funden wurde .

— Pforzheim , 28 . Nov . (Offenhalten der Geschäfte vor Weih »
nachten.) In der heutigen Bezirksratssitzung stand die in der letzten
Bezirksratssitzung abgelehnte Eingabe des Einzelhandels , wegen
Os enhaltung der Geschäfte am dritten Sonntag vor Weihnachten ,
eri eut zur Beratung , wobei Handelskammer , Innungen und In »
nu : gsausschuß vertreten waren . Nach längeren Verhandlungen
wrrde die Vorlage mit dem besonderen Hinweis auf Karlsruhe , wo
auch an drei Sonntagen vor Weihnachten d .s Geschäfte geöffnet sind,
angenommen .

--- Heidelberg , 28. Nov . (Bon einem Mast erschlagen.) Gestern
vormittag wurde am Güterbahnhof der Nebenbahn der 23jährige
Albert Kocher bei Arbeiten an der Elektrifizierung der Nebenbahn
von einem eisernen Mast erschlagen . Der so jäh Getötete
stand kurz vor der Hochzeit .

Vereinfachung der Staatsverwaltung .
Ablehnung des Antrages der Deutschen Volksparlei im ÄaushaUsausfchutz des Bad. Landtags .

Landtage » setzte am durch Vereinfachung in der Staatsverwaltung weitere Ersparnisse
erzielt werden können , und daß sie bereit ist. das Ergebnis dieser

Prüfung dem Landtag vorzulegen : 2. den Antrag Dr . Mattes

durch diese Erklärung der Regierung für erledigt zu erklaren .

Dieser Antrag der Koalittonsparteien wurde in Zisjer 1 von

sämtlichen Parteien gegen j &te Stimme der Deutschen Vottsparte ».
in Ziffer 2 von den Regierungsparteien gegen die Stimmen der

Deutschen Volksparlei und der Deutschnationalen angenommen .
Die Deutsche Volkspartei lehnte den Antrag der Regierungsparteien
ab . da dadurch die praktische Inangriffnahme der Staatsvelem -

fachung in Baden wieder auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben
werde . Soll die Staatsvereinfachung noch eine Auswirkung für
den nächsten Staatsvoranschlag haben , dann müsse sie in diesem
Landtagsjahr noch entschieden werden , sonst komme sie frühestens
für den Staatsvoranschlag 1931 zur Geltung . Trotz dieser schwer-

wiegenden Gründe für eine rasche Inangriffnahme der Staats -

vereinsachung . lehnten die Regierungsparteien den volkspartei -

lichen Antrag ab .
Dann berichtete der Abg . Reinbold (Soz .) über die Abhör

des Rechnungshofes und die schriftlichen Vorträge des Rechnungs -

Hofes an das Staatsministerium und an den Landtag . In diesem
Bericht wirft der Rechnungshof dem Landtag ungenügende
Gesetzeskenntnis vor und tadelt erneut die Geschäftsführung der

Landwirtschaftskammer . Von demokratischer Seite wurde der
Standpunkt vertreten , daß aus dem Bericht des Rechnungshoses
die den Landtag nicht berührenden Bemerkungen zurückgenommen
werden sollen. .. ^

■
Eine längere Aussprache fand über den Domänenbetrieb

in Meersburg statt . Auf Anfrage von verschiedenen Seiten
über den Vertrieb der D ^mänenweine teilte der Finanzminister
mit , daß eine einzelne Meersburger Wirtschaft kein Monopol aus
den Vertrieb dieser Weine haben soll . Die Berichte des Rech-

nungshofcs wurden zur Kenntnis genommen .
Ein Gesuch der Gemeinde Laudenbach wegen Unter -

stützung der durch Hochwasser geschädigten Einwohner wurde
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen , mit der Bemerkung ,
daß seitens der Gemeindeverwaltung die einzelnen Schwergejchädig -

ten besonders namhaft gemacht werden müssen .
Der Antrag der Deutschen Volkspartei über die F u t t e r n o t

der Landwirtschaft wurde wie folgt begründet : Die Trocken-
heit im Sommer dieses Jahres habe zu einem starken Futteraus -

fall in dem größten Teil Badens geführt . Dadurch sei ein starker
Preissturz im August eingetreten , der sich als Preisdruck auch
heute noch bemerkbar mache . Es bestehe die Gefahr , daß im Laufe
des Winters erneut überstürzte Viehverkäufe eintreten würden .
Die Regierung möge deshalb geeignete Maßnahmen , diese zu »er*
meiden , treffen . Dafür kämen u . a . in Frage : Einschränkung der
Vieh - und Fleischeinsuhr aus dem Auslände , um dadurch diese
Ursache des Preisdruckes zu vermeiden , Verfütterung des gut -
eingebrachten Strohes und Ersetzung dieses teils durch Torfstreu .

Der Haushaltsausschuß des Badischen
Mittwoch vormittag seine Beratungen fort .

Die Gemeinde Linkenheim bittet in einer Eingabe um

Gewährung eines Bauzuschusses und eines Darlehens in Höl?« von
100 000 M zur Durchführung einer Kanalisation und Stra «

ßenherstellung . Die Gemeinde begründet ihre Bitte mit

ihrer außerordentlich unsiiwstigen finanziellen Lage . Sie erhebe in
der unteren Hardt die höchste Umlage Ihr Gesuch ist vom Mini -

sterium des Innern abgelehnt worden . Nach der Erklärung des
Regierungsvertreters stehen Mittel für die Gewährung eines Zu -

schusses für Straßenherstellung im Voranschlag nicht zur Verfügung ,
auch si ^ d solche Beihilfen nicht üblich , daaeaen wird die Gewährung
einer Beihilfe zu den Kosten der Entwässerung für das Jahr 1928
für möglich erklärt . Die Gemeinde soll nach dem Vors <blag der
Regierung eine Beihilfe von 1b Prozent des ungedeckten Aufwon «
des . das sind böchstens 18 000 <M . erhalten . Der Berichterstatter be-

antragt « , die Eingabe durch Erklärung der Regierung für erledigt
zu erklären . Bei Stimmenthaltung der Vertreter der dentschnatio -
nalen Traktion fand dieser Antrag einstimmig die Billigung des
Ausschusses .

? n einem weiteren Gesuch bittet die Gemeinde Weisweil
um Befreiung von dem Landstraßenbeitrqg für die Landstraße Scbö -
nau (Elsaß )— Kenzinaen . Die Annahme der Gemeinde , als ob der
Beitrag für 1927 3 900 M betrage , ist irrig , die Gemeinde hat nur
1 096 - <t auszubringen . Diese Anforderung ist für die Gemeinde nach
der Auffassung der Reqierunq tragbar , w daß eine Anwendung des
§ 20 des Straßengesetzes , die Landstraße würde der Gemeinde ge-

ringen Nutzen bringen , nicht in Frage kommen kann . Auf Antrag
des Berichterstatters . dem der §? ausbalts .!lisschiiß zustimmte , wurde
das Gesuck der Regierung zur Kenntnis überwiesen .

Die Gemeinde Dossenheim wendet sich mit einer Ein »
gäbe vom ?4 . Juli 1928 an den Landtag mit dem Antrag , daß der
Bedarf an Schottermaterial für die Landstraßen von dem Dossen -

heimer Werk wie seit Jahrzehnten weiter bezogen we ?d: und
daß demgegenüber der Porphnrsteinbruch Gengenbach nicht als Kon -
kurrenz beigezogen werde . Weiter bittet die Gemeinde , daß der
Staat seinen Bedarf an Schotter für die Landstraßen im Wege des
öffentlichen Wettbewerbes sich beschaffe . Nach der Erklärung der
Regierung hat die Straßenbauverwaltung auch in diesem Jahr fast
ausschließlich aus den Dossenheimer Porphyrwerken den Sibotter
bezogen , der von jeher nicht i>n ganz Baden , sondern nur in Nord -
baden bis zur Linie Karlsruhe —Pforzheim Ne ' wenduna fand und
auch weiterhin Verwendung finden soll. Die Schotterb ^schafkunq ge-

schehe im übrigen auf Grund öffentlichen Wettbewerbs . Uebrigens
sei es ein Irrtum des Gemeidnerats Dossenheim , wenn er annebme ,
daß der Steinbruch Gengenbach , der schon seit 1926 zur Schotter -

beschaffung herangezogen worden sei . erst nach Ablauf des Vachtver -
hältnisses mit der Gemeinde Dossenheim aufgemacht worden sei.
Im Verlaufe der Aussprache ergab sich , daß der iekige Pächter des
Gemeindesteinbruches Dossenheim von der Reichsbahnverwaltung
wegen einer Meinungsverschiedenheit , die aus einem Geschäft in

, einem anderen Landesteil herrührte , bei der Steinbeliekerung aus -

geschieden wurde . Dieses Vorgehen wurde van den verschiedensten
Seiten , so besonders von Vertretern der Sozialdemokratie und des
Zentrums gerügt . Schließlich einigte sich der Hausbaltsausschuß
auf einen gemeinsamen Antrag , der die Eingabe des Gemeinderats
Dossenheim der Regierung empfehlend überweist und ferner die Re >
gierung ersucht , bei der Reichsbahnverwaltung vorstellig zu werden ,
daß die Reichsbahn mit dem Gemeindesteinbruch Dossenheim erneut
in ein offizielles Verhältnis eintritt .

Der Haushaltsausschuß führte dann die Beratung über den
Antrag der Deutschen Volkspartei , eine Denkschrift über die
Vereinfachung der Staatsverwaltung vorzulegen , zu
Ende . Der Antrag wurde von sämtlichen Regierungsparteien abge -
lehnt . Die Koalittonsparteien schlugen vor :

„Der Landtag wolle beschließen : 1 . der Landtag hat Kenntnis
genommen von der Erklärung der Regierung , daß sie bereits seit
längerer Zeit im einzelnen prüft , ob und in welchem Umfange

Vom Winteranfang im Gebirge .
Schneetreiben im Wiesental .

at der Winter auch bis ins Wiesen -
'

ckt. Am Morgen trugen nicht
auch die Felder und Wiesen

l Schneegeriesel bedeckt. Nach
heiterung setzte namentlich in der Gegend
und Eichen ein ziemlich st a r k e s £ ,
Wälder bekamen mit einem Male ein ganz anderes Aussehen . Dicker
Schnee lag auf den Tannen . Allerdings durfte diese Wintervorfreude
in den niederen Lagen noch nicht anhalten , da der Schnee ziemlich
naß war .

Im Oberbaselgebiet .
Am Dienstag erhielten durch die Schneefälle die Höchen des

Oberbaselgebietes bis weit hinunter ein winterliches Aus -
sehen . Auch in der Gegend von L i e s t a l schneit es zeitweise , iedoch
vermochte der stark mit Regen vernaschte Schnee sich noch nicht durch -

zusetzen. Nur der Bergrücken mit dem Liestaler Aussichtsturm trägt
ein grauweißes Winterkleid .

Schneesturm im Hochblauengebiet .
Im Hochblauengebiet herrscht seit Mittwoch morgen ein

starkes Schneetreiben , das bereits viele Schäden angerichtet hat . Die
Schneemassen drückten , verbunden mit dem starken Sturm , so auf
die Bäume , daß sowohl viele Obstbäume , als auch viele andere
starke Bäume abgeknickt wurden . Die Telephonleitun -
gen sind zum Teil gestört . Der Bahnschlitten mutz alle
Stunden fahren , um die Straßen vom Schnee freizumachen . Zum
Teil ist der Verkehr durch Bäume , die über die Straße liegen ,
gesperrt .

Aus dem Königstuhl .
Auch auf dem K ö n i g st u h l ist Schneefall eingetreten . Di «

Höhe des Schnees betrug Mittwoch früh S Zentimeter bei 1 Grad
Kälte . «-

— Hundsbach (A . Bühl ) , 28 . Nov . (Sturmschäden . ) Der seit
einigen Tagen tobende Sturm hat in den Wäldern ziemlichen
Schaden angerichtet . Durch niederstürzende Bäume wurde die elek-

irische Leitung derart beschädigt , daß die Stromleitung unterbrochen
und die ganze Gegend einige Tage ohne Licht war .

u dessen Bezug die Regierung wie früher Unterstützung gewähren
u der do

Da dem Ausschuß Unterlagen
^

über den Umfang der Futternot in
oll . und durch Waldstreu . zu_ der das Finanzministerium ausnahms -

squelle zur Verfügung stehen | j"weise den Staatswald als

t
nur W .
waren mit Schneegeriesel bedeckt. Nach vorübergehender kurzer Auf

. von Scho
'
pfheim , Wehr

arkes Schneetreiben ein , die

der Landwirtschaft fehlen , wurde die Weiterberatung des Antrages
vertagt .

Eine Eingabe der Rektoren , um bessere Einstellung in
Gruppe III b wird grundsätzlich allgemein anerkannt , aber auch die
Unmöglichkeit , für einzelne Beamtenkategorien eine Aenderung des
Besoldungsgesetzes vorzunehmen . Ein Vertreter der Deutschen
Volkspartei fragte , ob es überhaupt noch eine Beamtengruppe
gäbe , die erst nach dem 61 . Lebensjahr eine Beförderungsmöglich -
keit habe . Um aber für die berechtigten Wünsche der Rektoren
überhaupt etwa » zu erreichen , schlug er vor , wenigstens die Ver -
forgungsbezüge der Beamtenbezüge aus dem Höchstgehalt , im ein -
zelnen Falle nach dem Härteparagraphen zu regeln . Er empfnbl
empfehlende Ueberweisung in diesem Sinne an die Regierung .
Zur Weiterberatung über diesen Gegenstand soll am Dienstag ein
Vertreter des Finanzministeriums gehört werden .

Brande .
= Mannheim , 28 . Nov . Der Brand im Industriehaben ist noch

immer nicht gelöscht . Die Brandwache ist Tag und Nacht dort
tätig . Mit den Aufräumungsarbeiten ist begonnen worden . Die
Leiche des verunglückten Feuerwehrmanns Schlecht ist immer noch
nicht gesunden worden .

A Steinweiler , 28 . Nov . (Großseuer .) In der vergangenen
Nacht brach in der Scheune des Landwirts Friedrich K n a u b e r
Feuer aus , das so rasch um sich griff , daß in kurzer Zeit die Scheune ,
das Wohnhaus und die Nebengebäude bis auf die Grundmauern
eingeäschert wurden . Bei den Löscharbeiten wurde ein junger Mann
fchwer verbrannt und ein zweiter durch herabfallende Dach-

ziegel im Gesicht schwer verletzt . ,,
X Schwaigern , 28. Nov . (Aufklärung über die Brandfälle . )

In die Brandfiille von Schwaigern kommt allmählich Licht . Die
23 jährige Bauarbeitersehefrau Pauline Beck hat gestanden , den
Brand am 21 . Juni in der Wassergasse vorsätzlich gelegt zu
haben , weil ihr , da sie lungenkrank sei, die ungesunde Wohnung
nicht mehr genügt habe . Mit festgenommen wurde ihr 27 jähriger
Ehemann , der Bauarbeiter Philipp Beck. Bei beiden kommt auch
noch Versicherungsbetrug in Frage , da sie mehr Sachen
angaben , als verbrannt waren . — Der Schmied Emil Kietz , der

vorsätzlich am 2g. Oktober das Armenhaus angezündet und
ebenso vorsätzlich den großen Brand In der Nacht vom 18 ./19 . Novem¬
ber gelegt hat , gab als Grund Freude am Feuer an ; er habe
aber nicht gewollt , daß der Brand solchen Umfang annehme . Er sei
etwas angetrunken gewesen .

ss Niedereschach , bei Lillingen , 28 . Nov . Aus tragische Weise
mutzte der 48jährige Landwirt Alois W e r̂ ner im benachbarten
Dunningen sein Leben lassen . Als er im Walde einen Baum sollte ,
ritz er sich an einem dabeistehenden Einsterstrauch . Die unbedeutend
aussehende Wunde verursachte ihm am folgenden Tage solche Schmer -
zen , datz ihn der Arzt dem Krankenhaus zuwies . Eine sofortige
Operation konnte aber den Mann nicht mehr retten und er erlag
der Blutvergiftung .

i § Dein Haffeekränzchen kommt
| zu Gast,
| Weit heut'an Dm die Runde,

Das Backen wind Dir nicht zur
Löst

Wenn „OetUer m>t im Bunde.

IßiencnlrichJn Springform
Am Dr . OetVer ' s Rezeptbuch F .
Obersll für 15 Pfennig erhältlich ,
wenn vergriffen , gegen Einsendung
ron Marken von mir direkt .

Zutaten tum Tel « : ISO t Butter , 1 El , 100 g Zucker , H Pfund
Mehl , Yt Pickchen Dr . Oetker 's Backln - Baekptilver , 3 EBlftffel
Mi 'ch , etwas Sali .

Zutaten tum Belag : 100 l? Butter , 100 g Zucker , 60 g Mandeln ,
ii Päckchen Dr . Oetkor 's Vanillin -Zucker .

Zutaten zur Füllung : 1 Päckchen Dr . Oetker ' s Vanllle - Soßen -

puiver , i/io Liter Milch , 80 g Zucker , 20 g Kokosfett , 100 g
Butter .

Die Butter rührt men
das mit dem Backin gemischte undZubereitung : Zuerst bereitet man den Teig .

iu Sahne , fügt Zucker , Ei , das mit dem 1
gesiebte Mehl , Milch und eine Prise Salz hinzu . Diesen Teig rollt
man auf dem Blech der gefetteten Springform reichlich

Die Butter zum Belag iaß
y, Zenti¬

meter dick aus . Die Butter zum Belag iißt man schmelzen , fügt
den Zucker , Vanillin -Zucker , die gemahlenen Mandeln und 2 EB¬

lftffel Milch hinzu , Ußt alles noch einmal gut durchkochen , streicht
die Masse auf den Teig und backt den Kuchen bei Mittelhitzi
reichlich Vi Stunde .
Zur Fflllung bereitet man eine Buttercreme , Indem man 1 Päckchen
Dr . Oetkers Vanllle - Seßenputver mit >/,» Liter Milch und 60 g
Zucker unter ständigem Umrühren zum Kochen bringt und dann
die Creme bis zum Erkalten röhrt . Man läßt 20 g Kokosfett über
schwachem Feuer zergehen , rührt dieses bis zur butterweichen
Beschaffenheit , gibt nach und nach die Butter hinzu und rührt
löffelweise die Creme darnnter . Den erkalteten Kuchen schneidet
man in ? Scheiben , streicht die Buttercreme dazwischen und jetzt
le aufeinander . Es empfiehlt sich , den Kuchen erst am Tage des

Oebrauches zu backen .

Dr . August Oetker , Bielefeld .
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Aus der Landesyauplftaot .
Karlsruhe , den 29. November 1S2S .

Samstag -Frijhschwh in Tarifverträgen .
S - llhr - Ladenfchluh am Weihnachtsheiligabend .

Der Gedanke des früheren Eeschäftgschlusfes an Samstagen
hat immer weitere Anhänger gefunden . Auch in der Praxis konnte
er sich stärker durchsetzen. In seinem Jahresbericht für 1927 teilt del
Gewertschaftsbund der Angestellten mit , das; von 753 Tarifverträ¬
gen , an denen der Gewerkschaftsbund der Angestellten 1327 beteiligt
war , 314 einen früheren Eeschästsschlusi an den Sonnabenden vor -
sehen . Davon setzten 285 den Arbeitsschluß auf die Zeit von 12 bis
2 Uhr fest. Von der Zahl 753 sind noch 285 Tarifverträge alyu -
ziehen , die für den Einzelhandel Geltung haben , in dem ein frii -
herer Eeschäftsfchluh an Samstagen leider noch nicht üblich ge-
worden ist. Auch der Gedanke des 5 > Uhr « Ladenschlus -
fea im Einzelhandel am Heiligabend findet starke
Zustimmung sowohl bei einsichtigen Geschäftsinhabern als auch bei
der „disziplinierten " Käuferschaft .

Durchführung des Beamtenheimstättengesetzes
Ergebnisse der ersten Verlosungen .

Auf Veranlassung der im Heimstättenamt der deutschen Beamten -
schaft vereinigten Spitzenge -werkschaften der Beamten ist nach ein -

■ gehender Prüfung durch Reichstag . Reichsrat , Reichs - und Länder -
regierungen das „Beamtenheimstättengesetz " geschaffen worden . Hier -
durch ist ein« gesetzliche Grundtage für das Bausparen der gesamten
Beamtenschaft erreicht , die eine unbedingte Sicherheit für die Bau -
sparer gewährleistet . Sämtliche Reichs - , Staats - und Gemeinde -
beamte , Lehrer , Geistliche , Angehörige der Wehrmacht , aktive und
Ruhestandsbeamte , sowie deren Hinterbliebenen können sich durch
Abschlug eines Sparvertrags die Schaffung einer Heimstätte usw .
erleichtern . Durch Zahlung eines kleinen monatlichen Zuschlags
treten im Todesfalle des Baufparers dessen Hinterbliebenen in seine
Rechte , ohne dag sie weitere Sparbeträge oder Zinsen zu leisten
haben .

Auch für Baden ist die Beamtenbausparkasse durch Erlah des
Ministers des Innern vom 24. Juli 1928 als Abtretungsstelle zu-
gelassen worden . Als Einverständnisstelle für das Land Baden —
gemäß § 2 des Beamtenheimstättengesetzes — hat der Reichsarbeits¬
minister nach Befürwortung der badischcn Regierung , sowie nach Zu >
stimmung des Reichsrats den „Badischcn Landeswohnungsfürsorge -
verein e. V .

" Karlsruhe (Baden ) , Schloßplatz 19, zugelassen .
Bei der ersten Verlosung von Baudarlehen am 30. Juni fielen

an 48 Beamte Darlehen im Einzelbetrag von 3009—14 090 R2JI .,
außerdem wurden noch sogenannte freie Darlehen an 42 Beamte im
Gesamtbetrag von 100 990 RM . vergeben .

Bei der im November stattgefundenen 2 . Verlosung wurden 118
Beamte mit Darlehen von 2099—15 999 RM . bedacht .

Mit Hilfe dieser Gelder kann wieder eine Anzahl neuer Heim
statten errichtet und durch Freimachung der alten Wohnungen neuer
Wohnraum für die Gesamtheit des Volkes geschaffen werden .

Vom Schlofserhandwerk.
Im Anschluß an den Bericht über die Berufsberatung des

Arbeitsamts wird uns von einem Schlossermeister geschrieben '
Das Schlosserhandwerk ist ein vielseitiger und schöner Beruf ,wenn er richtig gelernt und von den Lehrlingen ersaht wird —

Leider haben viele jungen Leute bei Erlernen dieses Berufes nichtdas nötige Verständnis . Es fehlt ihnen am Willen und an der
notigen Energie . Das Verständnis wird geweckt, wenn sich der Lehr -
ling in semer freien Zeit weiterbildet . Der Schlosserberus erfordertviel Bildung gerade im Entwerfen und ^ Zeichnen . Hier muß mehr
Zeit verwendet werden ^ hier muß alles '

eingesetzt werden . Denn nur
durch ein geschärftes Auge kann eine genaue Arbeit erzielt werden .Nur durch ubung ist dies möglich . Gar viele junge Leute meinen : Das
genügt , was ich in der Gewerbeschule lerne ! — Ich gehe heute abend
»ns Kino , morgen auf den Sportplatz , in Turnverein . Gesangvereinund weiß Gott noch wohin ! — Der junge Schlosser muß aber nachbeendeter Lehrzeit praktische Arbeit liefern . Dazu gehört aber auch
gute „theoretische " Vorbildung . Viele nennen sich Schlosser , sindaber in Wirklichkeit nur Handlanger . Nur durch tatkräftiges Wirken
in der Lehrzeit können gute Kräfte der Industrie zugeführt werden .
Unsere Technik ist heute soweit vorangeschritten , daß sie gelernte
Schlosser benötigt und daß die guten Kräfte in absehbarer Zeitwieder besser bewertet werden müssen . Die Zeit wird wieder kom-
men , wo mehr nach Leistungen bezahlt wird als heute .

&
Ev . Slkademikervereinigung . Am Samstag abend hielt in der

Kleinen Kirche Professor D . Frick aus Gießen seinen zweiten Vor -
trag über das Thema : „Der deutsche Protestantismus im Wettkampsder Konfessionen "

. Der Redner führte dabei aus , daß die Lage des
Protestantismus durch zwei Tatsachen gekennzeichnet sei : Durch die
konfessionelle Spaltung des deutschen Volkes und durch die Vielheit
evangelischer Bekenntnisformen . Der Einfluß des Westens und die
Verstädterung begünstigt ? « die Ausbreitung des Säkularismus , der
eine entgottete Weltgestaltung suche . Der Ruf „Zurück zur Reforma -
twn oder Urchristentum " im Protestantismus und der Ruf nach dem
„neuen Mittelalter " im Katholizismus seien Abwehrversuche gegenden Säkularismus . In dieser Abwehrfront stehen Protestantismusund Katholizismus Schulter an Schulter . Bedrohlich sei die östlicheStimme Moskaus : Los vom Westen "

! diese Parole bedeute auch
„Los von der Kirche "

. In dieser Lage gelte es für den Protestantis -
mus 3 Ausgaben zu erfüllen : Gegenseitige Anerkennung der verschie -
denartigen Lebensäußerungen des Protestantismus , damit er in sei-
ner ganzen Fülle dartue , was es für den Christen heiße , ein Erloser
zu sein . Zum andern im Katholizismus das Große nicht bloß in sei-
ner organisatorischen Kraft , sondern in seiner Gebets - und Glaubens¬
gemeinschaft zu sehen und eine Solidarität der Christen -
heit zu erstreben . Und schließlich müsse der Protestantismus unter
leidenschaftlicher Wahrung des ihm Eigenen die Weltgestaltung
ernsthaft verwirklichen : alles in Christus aufbauen . Diese Forde -
rungen könne der deutsche Protestantismus niemals allein von sich
aus erfüllen . Eine weltweite Gesamtlösung für alle sei notwendig .
Den Schluß der Erörterungen bildete die ernste Mahnung : Der
Christ müsse den Mut finden , überall wo Not ist zu Helsen , über alle
Schranken der Nationen , der Konfessionen , der Religionen hinweg .
Ueber die Tätigkeit des Protestanten in der Welt stehe das Wort
des Apostels Paulus : Alles ist euer , ihr aber seid Christi , Christus
aber ist Gottes . Auch dieser hochbedeutsame Vortrag war durch Or -
zelspiel von Kirchenmusikdirektor Vogel umrahmt . Zum Schluß
pielte er am Abend vor dem Bußtag den Choral „Aus tiefer Not
chrei ich zu dir .

"
Die Sver . Die 50jährigen Schulkameraden aus dem Stadtteil

M ll h l b u r g erlebten am Samstag abend einige Stunden Jugend -
Erinnerungen . Auf die Einberujung hatten sich 24 Geburtstags -
kinder des Jahrgangs 1878 zusammengefunden . Aus der Ferne wurden
Grüße gesandt von verhinderten Schu .kamcraden . Auch aus der Nähe
hat es an Pros ) und Poesie verfaßten Glückwünschen nicht gefehlt .
Durch Aufstehen von den Plätzen wurden die 13 bereits verstorbenen
und gefallenen Schulkameraden , sowie die einstige Lehrerschaft geehrt .
Eine Sammlung für einen arbeitslosen Schulkameraden hat eine
ansehnliche Summe ergeben . Dieser hatte das Verfammlungslo al
mit Blumen und Tannengrün geschmückt , sowie ein Glückwunichschild
„1878—J928 " aus Holzschnitts ^rbeit angefertigt . Zu bemerken ist,
saß der Jahrgang l885 die letzte Klasse der sogenannten „Mühl -
berger " ist . Viel zu schnell flogen oie Stunden bei angeregter Unter -
Haltung . Vorträgen und Ge !ang von den vor 40 Jahren gelernten
Schulliedern vorbei .

Ein Auto in Brand geraten . Im Hofe eines Anwesens in der
Sophienstraße geriet ein Auto in Brand . Das Feuer wurde durch
Auflegen von nassen Säcken von dem Autobesitzer gelöscht .

Verkehrsunfalls Ecke Karl - und Amalienstraße stieß ein Per -
sonenkraftwogen mit einem Straßenbahnzug zusammen Die Schuld
liegt auf Seiten des Kraftwagenfiihrers , weil er tn unvorsichtiger
Weise den Weg vor der Straßenbahn überqueren wollte . Es ent -
stand nur Sachschaden .

Die Versorgung der Kriegsopfer .
Die am 17. und 18 . November tn Berlin tagende Reichs -

konferenz des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , an welcher
*"i Vertreter aller deutschen Gaue , auch aus dem Saargebiet , teil -
»ahmen , beschäftigte sich eingehend mit dem Ausbau der Verlor -
gung und Fürsorge . Die in einer längeren Eingabe zusammen -
gefahren Forderungen präzisierte der zweite Bundesvorsitzende ,
P f ä n d n e r , dahin , dah die Heilbehandlung der Hinter -
bliebenen nun endlich eine gesetzliche Regelung finden müsse In
der Rentensrage stehe die Versorgung der Hinterbliebenen , die
bei der letzten Eesetzesänderung stark zurückgesetzt war . im Vorder -
grund . Neben dem Ziel , eine materiell ausreichende
Versorgung zu erlangen , müsse eine Verwaltungsvereinfachung
herbeigeführt werden . Die bisher gesondert gezahlten Zusatz -
renten seien in die allgemeine Versorgung ein -
zubauen . Die jetzige Frauenzulage müsse für alle Be -
schädigten zur Zahlung gebracht werden . Die Ausgleichs -
zu läge sei in alle Renten einzubeziehen . Für die tuber -
kulösen und nicht mehr im Erwerbsleben stehenden oder nicht mehr
unterzubringenden Schwerbeschädigten und für erwerbsunfähige
Hinterbliebene wurde eine neu zu schaffende Erwerbs -
unfähigenzulage gefordert . Die Witwenrente fei sonst
allgemein gleichzusetzen , ebenfalls unter Einbau der Zusatzrente bei
allen Hinterbliebenenrenten .

Die Kriegerwaisenversorgung habe in letzter Zeit
an Bedeutung zugenommen . Deshalb wird an Stelle der
Erziehungsbeihilfen die Zahlung eines festen Berufsgeldes
vom 14 . Lebensjahre ab gefordert . Die Elternversorgung
solle dadurck gebessert werden , daß der außerordentlich dehnbare
Begriff der Ernährerschaft durch den Begriff der wesentlichen Unter -
stützung ersetzt würde . Dieser solle aber dann nicht zur Voraus -

setzung gemacht werden , u^ nn nur der einzige Sohn gefallen ist, oder
wenn nicht doppelt so viel unterhaltspflichtige Kinder leben , als
gefallen sind. Dabei müsse auch die Einkommensgrenze für Eltern -
rentner eine Erhöhung erfahren . Dadurch würden schon die
Spruchbehörden außerordentlich entlastet . Auch sonstige Gesetzes-
abänderungsvorschläge sollen der Vereinfachung der Verwaltung
und der Verbesserung der Versorgung dienen . Die Konferenz
erhofft , daß Regierung und Reichstag sich den dringlichen Forde -
rungen der Kriegsopfer nicht verschließen werden .

Einstimmig forderte die Reichskonferenz die Wiederherstellung
des früheren Zuftandes in der sozialen Kriegsbeschädigtenfürsorge
durch die Schaffung eines Reichskostengesetzes und Beseitigung der
durch die dritte Steuernotverordnung 1924 eingeführten Fürsorge
durch die Länder .

Die Konferenz geißelte die Unzulänglichkeiten in der Ver »
Mittelung Schwerkriegsbeschädigter . Sie wünschte
eine nachdrückliche Durchführung des Schwerbeschädigtengesetzes .

Bemängelt wurden auch die gegenwärtigen Verhältnisse bei
den Spruchbehörden der Reichsverjorgung , welche teilweise
dem Reiche , teilweise dem Lande angegliedert sind . Auch hier
wurde mehr Einheitlichkeit und Uebernahme der Versorgungs¬
gerichte vom Reich gewünscht . Wenn schon die gegenwärtigen
Bestrebungen dahin gehen , Reichsaufgaben bei Reichsbehörden
zusammenzufassen , so sollte auch die Versorgungsgesetzgebung und
ihre Verwaltung zweckentsprechender gestaltet werden . Für einen
guten Beamtennachwuchs sei dadurch Sorge zu tragen , daß den
Versorgungsbehörden die Bedeutung beigemessen werde , die sie für
die 2Vi Millionen Versorgungsberechtigten und auch in allgemeiner
Hinsicht als Reichsbehörden wirklich hätten .

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
Eine raffinierte Betrügerin .

Drei Zahre Zuchthaus .
Vor dem Erweiterten Schöffengericht Karlsruhe stand die

30jährige , 13 mal vorbestrafte , geschiedene Frau Gertrud Klara
B e r w a r t von hier wegen einer Reihe im Rückfall begangener
Betrügereien , sowie wegen eines Diebstahls . Unter dem Vorwand ,
sich an einem luktraiven Salvarsangeschäft zu beteiligen , pumpte sie
auf Nimmerwiedersehen eine Frau von hier um 24 M an . Am
19 . Mai erwarb sie eine Musterkollektion Wäsche im Werte von
159 JL , die sie versilberte . In Freiburg flunkerte sie einer Bekannten
vor . daß sie eine Erbschaft von 9000 M zu erwarten habe , worauf
ihr gern 22 Ji gepumpt wurden . Um nicht zu frieren , „lieh " sie sici>
einen Wintermantel , den sie nicht für sich behielt , sondern ver -
schenkte. Im Mittelpunkt der großzügigen ihrer verschiedenen Be -
trügereien steht eine stolze Limousine , die einen Wert von
15 090 Jl darstellt . Diesen rassigen Wagen „kaufte " sie in einem
hiesigen Autogeschäft nach verschiedenen „unverbindlichen " Probe -
fahrten , die ihren vollen Beifall gefunden hatten . Unzufrieden
war lediglich der Verkäufer , als fich^ die nach den Verkaufs -
präliminarien und Unterzeichnung des Verkaufsvertrags ( mit
falschem Namen ) nicht mehr sehen ließ . Einem bei ihrer Mutter
wohnenden Hilfsarbeiter stahl sie eine Kassette , die sie durch einen
Schlosser öffnen ließ : den Inhalt , verschiedene Wertgegenstände und
Bargeld , behielt sie für sich. Der Staatsanwalt hielt eine
exemplarische Bestrafung für angebracht und beantragte fünf Jahre

fuchthaus
. Das Gericht erkannte auf drei Jahre Zucht -

aus . 309 JL Geldstrafe , ersatzweise weitere 29 Tage Zuchthaus
und drei Jahre Ehrverlust .

Schwere Unterschlagungen .
Wegen schwerer Amtsunterschlagung und Betrugs hatte sich der

32 Jahre alte verheiratete Hilfskassier Adolf M . aus Strahburg .
wohnhaft in Karlsruhe , vor dem Erweiterten Schöffengericht unter
dem Vorsitz von Amtsgerichtsrat Dr . Kohler zu verantworten . Der
Angeklagte , der bis zu seiner Ausweisung durch die Franzosen
im Elsaß lebte , kam vor einigen Jahren nach Karlsruhe und fand
eine Stellung als Angestellter beim hiesigen Kommunalverband ,
worauf er 1920 als Beamter zur Sparkasse kam . Er erwarb sick
durch einfache und solide Lebensweise , Fleiß und Gewissenhaftigkeit
das Vertrauen seiner Vorgesetzten , so daß ihm der Posten eines
Hilfskassiers und Kontrolleurs anvertraut wurde . Durch einen
Erundstückskauf . der die finanzielle Kraft des Angeklagten über -

stieg , mußte er einen Kredit bei der Kasse aufnehmen . Später
bekam er die Auflage , diesen Kredit abzudecken . Hierbei beging er
seine erste Straftat , indem er 1784 Ji aus der Kasse entnahm
gegen eine Quittung , die er später vernichtete . Aus diese Weise
wurde sein Konto nicht belastet , während der Kredit abgedeckt war .
Einige Monate darauf entnahm er einen weiteren Betrag von
1745 Ji , welchen er in seinem Haushalt verbrauchte . Das Gericht
kam zur Verurteilung des Angeklagten zu einem Jahre und
einem Monat Zuchthaus unter Zubilligung mildernder
Umstände und Anrechnung der Untersuchungshaft .

Die Verantwortlichkeit des Autofahrers .
Ein Prozeß , der zeigt , daß der Fahrschüler während de* Zeit ,

in der er einen Autosahrkurs absolviert , strafrechtlich vera » twort -
lich zu machen ist und in welchem Mahe gleichfalls der Fahrlehrer
zur Verantwortung gezogen wird , kam vor der I . Strafkammer
Karlsruhe ( Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr . Wetzlar ) zur Ver -
Handlung . Vor dem Karlsruher Schöffengericht hatten sich am 3.
Oktober dieses Jahres der Kaufmann Ernst L . und der Mechaniker
und Autofahrlehrer V . , beide aus Bretten , wegen fahrlässiger Tö -
tung zu verantworten . Gegenstand der mehrstündigen Verhandlung
bildete ein tödlich » erlaufener Autounfall , der sich
am 1 . Juni d . I . an der Ecke Ettlingerstrahe und Beiertheimer
Allee zugetragen hatte . L . unternahm mit seinem Fahrlehrer an die -
sem Tage seine vierte Lehrsahrt im Auto . Er selbst steuerte , wäh -
rend der Fahrlehrer neben ihm am Steuer saß. Beide waren mit
dem Auto von Bretten gekommen . Der Wagen , der dem Angesagten
V . gehörte , hielt auf der Kriegssträhe , kurz vor der Einmündung
der Karlsriedrichstrahe wegen der elektrischen Straßenbahn . L . , uhr
wieder an und zwar mit mäßiger Geschwindigkeit . Nachdem er den
Wagen angefahren hatte , befand sich der 42 Jahre alte Reisend «
Andreas Gerhardt vor dem Auto . Er wurde an - und umge -
fahren . Zuerst wurde er von dem linken Vorderrad und dann von
dem Hinterrad überfahren . Er erlitt schwere Verletzungen und ist
in der Nacht vom folgenden zum übernächsten Tage im Neuen
Vin ^ ntiuskrankenhaus an den erlittenen Verletzungen gestorben .
Die Sachverständigengutachten ergaben , daß er an keiner Krankheit
litt , die den Tod an diesem Tage verursacht haben könnte sondern
daß der Unsall die Todesursache gewesen ist. Das Schöffengericht
entsprach dem Antrag des Staatsanwalts und sprach eine Gefängnis -
strafe von sechs Wochen gegen L . und eine solche von zwei Monaten
gegen V . au ? . Die Strafkammer hob dieses Urteil auf und erkannte
gegen L . auf vier Monate Gefängnis , gegen V . auf sechs
Monate Gefängnis .

Voranzeigen der Veranstalter .
vadisches LandestScatcr . Am 6 . Dezember d . I . findet In unserem

Landcstheater die deutsche Uraufführung der Over . D t e T o t c n i n 111 "
von Eugen Labor statt . Wie die Betitelung erraten läßt , bat dieses
Werk die Entstehungsgeschichte des gleichnamigen Gemäldes von Arnold
Böckliu zum Inhalt . Im Rahmen eines Einakters beschäftigt sich Zador
mehr mit der künstlerischen Persönlichkeit Böcklins , als dah er tn ihm
die Grenzen des Menschlichen und Künstlerischen zu scheiden sucht . Die
Liebe zur Kunst ist der Lebensnerv seines Kiinstlcrtnms . das seinen un -
mittelbaren Antrieb in dem Erleben der Natur erhält .

K Die Wiuternothllse des Karlsruher Hausfrauenbundes fiir not -
leidende Frauen soll auch in diesem Jahre wieder in möglichst groh .
zügiger Weise einsetzen , um recht vielen bedürftigen Krauen eine kleine
Weihnachtsfreude bereiten zu können . Wte groß die Not gerade bei
alten alleinstehenden Lentcn ist , weih nur der zu beurteilen , der nähere
Einblick tn die Berhältnisse hat . Der Karlsruher Hausfrauenbund kennt
diese Nöte und es ist ihm jeweils zur beginnenden Weihnachtszeit ein
Bedürfnis durch eine größere Veranstaltung sich die Mittel »n beschaffen ,um einen Strahl des Lichtes und der Freude tn alte müde gewordene
Herzen senden zu können . Zu diesem Zwecke findet am 12. Dezemberim groben Festhallesaal , nachmittags , für Kinder eine Märchenauf .
f ü h r u n g statt , „Das Rotkäppchen " , welches von Mitgliedern des Lan -
destheaters gespielt wird - Zu besonderer Freude der lieben Kleinen
kommt auch der Nikolaus . Für Erwachsene ist abends ein «Lunter
Abend " mit anschlietzendem Gesellschaftstanz . Auch hier werden nnm -
haste Künstler unseres Landestheaters mitwirken . Die Gesaiutlettung
ist dem stets bewährten und beliebten Direktor Hans B l u in übertragen .

X Das Wort des Tnrumeisters . Vergangenhettöverbunden — gegen -
wartssroh — zukiinftSsicher — so bat Max Schwarze das Wesen der
Deutschen Turnerschast , deren geistvollster Führer er war . gekennzeichnet .
Das gewaltige Kölner Turnfest dieses Jahres mit seiner Erinneenngs -
feier für Jahn , bat sich im Banne dieser drei Worte vollzogen . Auch
bei dem großen Fcsthalleturnen , das der hiesige Männerturnver »
ein am Sonntag , den 2 . Dezember d . Js . , abhält , wird neben dessen
Leitmotiv : Jahn und die heutige Zeit , jener Dreiklaug mit '
schwingen . Ausgesuchten UcbiingSgruvvcn aus der Zeit Jahns iverd .n
neue und neueste Arten turnerischer K^ rvervslege folgen Und eine
kraftbegründete Zukunftßsicherhett soll sich im ganzen Zusammenwirken
ausdrücken .

Kostenlose Back - und Bratknrsr . Wie in vergangenen Jahren eine
Anzahl kostenloser Kurse über Braten und Grillen durchgeführt wurden ,
sollen auch legi wieder aus Drängen vieler HauSsrnuen neue Kurse statt -
finden . Die Kurse werden durch die Assistentin der Ju .lker u Ruh -
Werke . Fräut . Martha N o l t e m e r> e r . in der Lehrkültie der Junker
und Nuh - Werke . Siemensstr . 1, laufend stattfinde « und dauern iewetls
S Stunden an 2 Nachmittagen . Der erste Kurs beginnt am Montag , den
8. Dezember d IS ., nachmittags W8 Ubr Das Nähere wolle man au ?
der Anzeige des Gaswerks in vorliegender Nummer ersehe » .

Auszug nus den St ^ ndesbiichj ' rn Karlsruhe .
Todesfälle . 27 . Nov . Hein , Emil Speck , 4 Mon . 7 Tage alt . Ba -

ter : Emil Speck , Vahnaibeiter : Willielm Sessel , Ehem ., 52 Jahre clt ,
Malermeister . — 28. Nov . : Hugo Botterer . ledig , 17 Jahre alt .
Schüler : Ewald Dezenter . 1 Jahr 8 Mon . 24 Tage alt , Vater : Va -
lenttn Dezenter . Hetzer .

Was ist Photomaton ?
Wie das Auto die Grundlagen des Verkehrs , wie Kino und

Radio die Grund .agen des Theaters die drahtlose Telsgraphie das
Nachrichtenwesen erschüttert haben , so bedeutet „ Photomaton "
eine Umwälzung aus dem Gebiete der Photographie . Photomaton
schafft völlig neue Gesetze für die photographische Aufnahme . Photo -
maton ist eine der genialsten Erfindungen der Gegenwart ^ eine fast
menschliche Maschine , die in 20 Sekunden 8 verschiedene Photos für
1 RM . von Ihnen macht und sie in 8 Minuten fix und fertig an Sie
abliefert . Von diesen 8 Photos können sie dann die besten Ans -
nahmen ausmalen und gleich im Laden Vergröherungen davon be-
stellen . Diese Vergröherungen sind künstlerische Porträts .

Wie arbeitet Photomaton ? Der Apparat präsentiert
sich dem Publikum in Form einer Holzkabine in den Maßen von
2 Meter Länge , 60 Zentimeter Breite und einer Höhe von > 90 Meter .
In der Mitte ist der Apparat geteilt und zeigt eine Kabine , in d ^r
die Person Platz nimmt , die sich aufzunehmen wünscht . Die übrigen
Teile des Apparates find nach außen hin fest geschloffen.

Würden wir die Platten wegnehmen , die den Apparat ver -
schließen , so würden wir im vorderen Teil den Aufnahmeapparat
sehen, der ein photographisches Objektiv einschließt , das durch auto -
matijche Lösung in der Lage ist, in 20 Sekunden 8 verschiedene Auf¬
nahmen zu machen .

Hinter dem Objektiv befindet sich ein rollendes Band von licht -
empfindlichen Papier , auf dem die verschiedenen Vasen aufgenom -
men werden . Ein wenig weiter finden wir die Becken die zur Eni -
Wicklung bestimmt sind . Durch eine Kette ohne Ende läuit der auf -
genommene Streifen durch das Entwicklerbasin , anschliessend durch
laufendes Waffer , durch die Fixierbäder , um schließlich in einen
elektrischen Trockenofen -u kommen , in dem er vollkommen getrocknet
wird . Eine Schneidemaschine schmeidet 8 Ausnahmen des Bandes
ab und befördert es in den Schlitz auf der Rückseite des Apparates ^an dem der Photographierte feinen Streifen entgegennimmt .

Von dem Moment an . wo der Klient im Apparat Patz aenom -
men hat ^ bis zu dem Augenblick , wo er aus dem Hinteren Schmitz
feinen Streifen entgegennimmt , liegt ein Zeitraum von 8
Minuten .
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Genießen -

öhnezu Büßen !
Es lohnf sich nur dann einer Leidenschaff zu fröh «
nen , wenn Ihnen keine üble Folgen entstehen . Dies
trifft besonders bei der Cigarette zu . Der Genufj
stark nikotinreicher Cigaretfen kann schädliche Ein «
Wirkungen auf den menschlichen Organismus aus¬
üben . Wir haben dieses Problem studiert und aus
diesen Gründen als erste und einzige Zigaretten¬
fabrik in der ganzen Welt eine natürlich -nikotin¬
arme Cigarette mit einem garantierten Nikotin «
gehalf von unter 1% geschaffen , um allen Menschen
den behaglichen Genufj der geliebten Cigarette zu
ermöglichen .
WARNUNGI Bestehen Sie ausdrücklich beim Kauf von nikotinarmen
Cigaretten auf Nestor Lord und weisen Sie minderwertige Nachahmungen
zurück • AHe Tabake für Nestor Lord werden durch die beeidigten Handels *
Chemiker Professor Dr. G . Popp und Dr . H . Popp , Frankfurt am Main , ge¬
nauestens geprüft • Nestor Lord können Sie in fast allen guten Tabakwaren *
Spezialgeschäften kaufen • Verlangen Sie unsere Literatur gratis und franko .
NESTOR GIANACLIS , FRANKFURT AM MAIN
SPEZIAlABIEIl UNG 50 » OlE HERSTELLUNG FEINER NIKOMNARMER CIGARETTEN

GENERALVERTRETUNG : H . FRISCHKORN . KARLSRUHE LB . LEOPOLDSTKASSE 14.
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SüdwestdeutsdieJndustrie -undWirtschafts-Zeitung
Die Bautätigkeit im September .

Nach der Uebersicht des Statistischen Reichsamtes wurde der
Wohnungsbau im September durch die Jahreszeit bereits erheblich
beeinflußt , wenn auch der Rückgang kleiner war als im September
des vorigen Jahres . Auch bei den Bauvollendungen war die Ent -
wicklung günstiger . In den berichtenden Groß - und Mittelstädten sind
im September 2783 ZLohngebäude (3 375 ) mit 12 348 Wohnungen
(14 045 ) gebaut worden . In 88 bzw . 87 Städten wurde mit dem Vau
von 2759 Wohnhäusern und 10 373 Wohnungen begonnen . Das in
Arbeit begriffene Bauvolumen hat sich weiter erhöht und war in
den Berichtsstädten größer als in irgend einem anderen Monat des
Jahres . Fertiggestellt wurden 3272 Wohnhäuser (2322 ) mit 10 653
(9224 ) Wohnungen . Von den fertiggestellten Wohnungen sind 86,5
(90 ) Prozent mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln errichtet
worden .

Die Wohnbautätigkeit war »m dritten Vierteljahr erheblich reger
als im voraufgegangenen Vierteljahr bzw . als im dritten Viertel -
jähr 1927. Es wurden 28 Prozent mehr Bauerlaubnisse für Woh -
nungen als im zweiten Quartal erteilt , 15 Prozent mehr Wohnungen
begonnen und 14 Prozent mehr Wohnungen fertiggestellt . Für Ge¬
bäude zu öffentlichen , gewerblichen und sonstigen wirtschaftlichen
Zwecken sind 7 Prozent Baugenehmigungen weniger erteilt worden ,
begonnen wurden 1 Prozent weniger , dagegen sind 6 Prozent mehr
als im zweiten Quartal fertiggestellt worden . In den ersten drei
Vierteljahren zusammen wurden in den 90 Groß - und Mittelstädten
Baugenehmigungen für 81 920 ( Vorjahr 87 876 ) Wohnungen erteilt .
82 350 Wohnungen wurden fertiggestellt . Davon entfielen auf ge-
meinnützige Baugefellschaften 48 ( 48) Prozent , auf sonstige private
Bauherren 42 ( 41 ) Prozent . Es sind in denselben Städten im vori -
gen Jahre in der entsprechenden Zeit 07 180 Wohnungen fertiggestellt
worden , das bisherige Ergebnis ist demnach um rund 23 Prozent
höher als im Vorjahr .

Kohlenstaolifeaerimg für Lokomotiven.
Ein neuer Brenner . — Versuchsauftrag der Reichsbahn .

Die Versuche , die Kohlenstaubfeuerung auch auf Lokomotiven zu
übertragen , um die wirtschaftlichen Vorteile , die in der Verwendung
billiger Kohlensorten . in erfter Linie Kohlenabfälle und Vraunkoh -
len , liegen , für den Lokomoiivbetrieb nutzbar zu machen , haben zu
einem vollen Erfolg geführt . Der zur Erforschung der Verbrennung «-
Vorgänge bei der Staubfeuerung gegründeten „S t ud i en g e f el l-
schaft für Kohlenstaubfeuerung auf Lokomotiven " ,
in der sich die Lokomotivbaufirmen Borsig . Hanomag . Hen ^chel . Krupp
und Schwartzko ' ff und die Braun - und Steinkohlensyndikate zusam -
mengeschlossen h. den . ist es durch zahlreiche Versuche gelungen , einen
den besonderen Eigenheiten des Lokomotivbetriebes gerecht werden -
den Brenner zu finden , der infolge seiner Bauart als „Brausen '
brcnner " bezeichnet wird . Er besteht im wesentlichen aus einem ab -
gestumpften Hohlkegel , dessen vordere große Endfläche durch eine mit
vielen düsenförmigen Oeffnungen versehen » Düsenplatt ? abgeschlossen
ist . während die andere kleine Fläche sich an eine Mischvorrichtung
für das dort eintretende Kohlenstaubluftgemisch anschließt Durch
die Unterteilung des Kohlensta ' tbluf ' aemilches in der Dülenplatte
entstehen zahlreiche kurze - Flammen , die sich zu einer kugeligen so -
genannten „weichen " Flamin « vereinigen . Eine besondere Kühlung
des Brenners ist nicht erforderlich .

Die Versuche an stationären Lokoniotivkesseln verschiedener Größe
ergaben so günstige Ergebnisse , das , die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft einen Auftrag auf A u s r u st u n g in e h -
rerer 1 - 1? Heißdampf - Tüterzug - Lokomotiven mit
der Kohlenstaubfeuerung Bauart „Siudiengesellschaft " erteilte .

Koko

Frankfurter Absndbörsc
Lebhaft und fest

Frankfurt , 88 . Nov . ISuukspruch . » An der NbenbbNrse hielt die leb »
hafte Bewegung des Elektromarktes in vollem Umfange an . Befonders
A .E .G . holten bei groben Umsähen gegenüber den anderen Kurssteige -
ruugen stärker auf und gingen auf 182.83 . Daneben waren noch iSesfürel ,
Schlickert , Licht und Kraft sowie Siemens beachtet. Karben lagen etwas
ruhiger , doch gleichfalls 0 .15 Prozent höher , Montanwerte , nuf die Ver¬
zögerung der Einianngsverhandlungen . vollkoininen vernachlässigt . Adler
.« leoer setzten ihren starken Kursrückgang auf den bekannten hohen Schul -
dendienst in größerem Umfang fort und verloren nochmals 4 Prozent ,
illenten ohne Umsatz . Im wetteren Verlans blieb die Börse ans den
Elektromarkt konzentriert , die allgemeine Sttnimnna aber freundlich .
An der Nachbörse nannte man A E .G . 1V2 .25. Karb «» 200 .5 , Siemens 42« ,
Schürfen 258 .5 und Adlerwerke 88.25.

Anleihe » Altbesih 51 .10, Neubesitz 14.95, 4 Dt . Schutzgebiete 6 .80.
Bankatlien . Allg . Dt . Kreditanstalt 138.75 . Bnrmer Bankverein 142,

Bayer . Hnv .» und 'Wechselbank 168 .5 , Berl . H'andelSges . 287 , Commerz »
und Privatbank 192 .5 , Darmst . und Nattonalbauk 2S8.75, Deutsche Bank
173 . DtSconlo -Äesellschaft 164.25. Dresdner Bank 178.S. Reichsbank SSS .
Oesterr . Credit 34.50 .

Bergwerksaktieu . Gelfenktrchen 122 .5 . Harpen 135, Ilse Bera 287,
ttaliw . Ascheröl . 283 , Westcregeln 286 , Klöcknerwerke 111, Mannesmann «
röhren 180, Martfelder Bergbau 115, Lberschl . Eisend . 114 , Phönix
Bergbau 92, Rhein . Braunkohle 278 , Rhein - Stahl 139, Ber . Königs - u.
Laurahütte 68, Ber . Stahlwerke 93.

Transvortwert «. Hamb - Amerika -Paketf . 145 .5 , Nordd . ? lovd 144.25.
Sndustrie -Aktien Adlerwerke Kleoer 87 . A .E .G . Stammaktien 192L5 ,

Bergmann Elektr . 239 .7S , Zement Heidelberg 137. Daimler Motor 82 .S,
Dt . Erdöl 141 .5 . Dt . Gold -Scheideanstalt 191 .5, Dt . Ltnoleumwerke 826 ,
Elektr . Licht und Kraft 25«. tklektr . Lief .-Gel . 176 .75, Enli .iger Masch .
66 .25 , J . -G . Farben 267 , gelten u . Guilleaume 157 .75, «NeSfiirel 278 .5 ,
Tb . Goldschinidt IVO. Hoch- und Tiefbau 110, Holzmann 185.9 , Holzver -
koblung 96. Gebr . Iuughans 88. Lahmener 188 .5 , Nittge ' slverke 10K.75 ,
Schlickert (5l . Nürnberg 258 , Siemens » . HalSke 425 .5 , Stidd . Zuckers.
152 .5, Verein f . chem. Jud . 86. Wavb u . Freotag 185. Zellstoff Aschaffen -
bürg 208 .62.

Warenmarkt.
Karlsruh «. %8 . N ob . Produkte » — Weine und Sviritnosen A b -

ietluug Äetre ' de , Mehl und Kutter mittel . Das Geschäft
ist unverändert still . Die immer wieder austretenden Insolvenzen legen
allgemein Zurückhaltung aus Südd . ZSctzen 28.75—-24 RM . , deutscher
Roggen 22 .50—22 .75 RM . Sommergerste , je nach Qualität 25— 25 .50 RM . .
Kuttergerste . ie nach Qualität 19 .50—20 NM, , deutscher Hafer , gelb oder
weih , ie nach Qualität 22 .75—28 .25 RM ., Plata - MaiS , hezuaSIlheinpflich »
tig 28—23 .25 RM .. Weizenmehl , Miihlcnforderung 38 .75—84 RM . , Rog »
genmehl , Miihlcnforderung , , süddeutsche » 82—32.75 RM .. Weize .lfiitter »
mehl 15— 15 .25 RM . Weizenkleie . fein 18 .25— 18 .50 RM ., Weizenkleie ,
grob 18 .50— 18. 75 NM . . Biertrehcr . Ie nach Qualität , deutsche und aus -
ländische 20 25—20.50 RM . , Malzketme , ie nach Qualität 19.50—20 .25 NM . .
Trockeuschnibel . neue Ernte 15— 15 25 RM . . RaoSknchen . aus deutscher
Saat , lose 18 .7S —19 RM . , Erdnustkucheu . lose 28 .75—24 RM .. Kokos -
kucheu 28 .75— 24 RM . . Soiaschrot . mit Sack 21 .50—21 .75 RM . Leiukuchen -
mehl . >e nach wehaltsgarant ' e 25—25.50 RM .. Sve,sekartoff ?l . gelbfl .
8 .25 RM . . Sve -sekartofsel , weitzfl . 5 50 RM . — Ranhfuttermittel :
Loses Wielenhen . gnt , gesund , trocken 12—12.50 NM . . Luzerne , ie nach
Qualität 12 .50—18 RM . , Weizen -Roggenstroh , drahtgevreh 6 .25 —6 .75
NM . Alles ver 100 Kilo . Müblenfnbrikate . Mais . Biertreber und Malz -
keime , mit . Getreide und Trvclenschnitzel ohne Sack , ftrachtvarität Karls ,
ruhe bezw . Fertigfabr ' kate Parität ^ abrikstatton . Waggonorelse . Klei -
nere Quantitäten entlvrechende Zuschläge . Alle Preise von LandeSvro -
dnkten schlicken sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim
Landwirt bis zur Krachtoarität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer
ein Die Ereugervreise finfi cntlorcchcnd niedriger zu bewerten . ?l b »
teil u na Weine und Spirituosen . Der Verkehr war schlev«
pend bei unveränderten Preisen t? ine Belebung angesichts »er kommen¬
den SWtMae ist noch nicht kest n̂stellen

München . .28 ^Nov D̂rahtbertcht . I Bichmarkt ,8ufuf ) t :_ 879 r 'chfc
^

i ,
463 Bullen 625 Kühe . i78 Iungrmder , 1962 lebende und 1091 gclchla '
tete Kälber 2832 levcnde nnd 6?8 geschlachtete Schweine ferner geschlach-
tri • 509 Schale Tendenz : Mit Grohvieh ziemlich lanalam mit <iä !>
bern etwas lehhalter mit Schweinen etwa ? bester , geschlachtete Schweine

DraiitmelläunZen .
Die Arheitsmarktiage im Reich.

hd . Berlin , 28. November .
In der Berichtswoche stieg nach den Berichten der Landesarbeits -

ämter die Arbeitslosigkeit noch schneller als in den
Vorwochen an . Dennoch schien die rückläufige Bewegung nicht
so heftig zu sein wie tn der gleichen Zeit des Vor -
j a h r e s .

Auf dem rhein .-westf . Arbeitsmarkt lastet als lähmender Druck
der Lohnkampf in der Metallindustrie . Vor allem werden drei Be -
triebsgruppen davon betroffen , zuerst die , welche der Eisen - und
Stahlindustrie vorgeordnet sind ( Kalkstcinbrüche , Erzgruben ) , dann
Betriebe , die ihr nachgeordnet sind ( Eisen verarbeitende Industrie
einschl . des Baugewerbes ) . Ebenso schwerwiegend dürsten aber die
Auswirkungen sein , die nicht so deutlich als solche zu erkennen sind.

Interessengemeinschaft In der deutsch -schweizerischen
Seidenindustrie .

hl Berlin , 28 . November .
Unter der Firma Fort « Nuternehmnngen A .-G . wurde in Basel eine

Aktiengesellschaft mit 250 000 Kranke « Kapital von dcn Seidenwebereien
Gebr . Colsmann in Langenberg NHld . t . Seiler n. Co in Greuzach und
Silber u. Wehrte A . -G . tn Zürich , sowie der Forta A . -G . in Basel gc -
gründet . Zweck des Unternehmens ist die Fabrikation und der Bertrieb
von rein seidenen Stoffen und Geweben .

hd Berlin , 28 . November .
Auf Antrag des unter Führung der Danatbank stehenden Konsor -

tiums sind 40 Mill . RM . neue Inhaberaktien der Rheinlsch -Westfällslb «

Elektrizitätswerke A .-G . in Eisen ( R3BE . ) »um Handel und zur Noti » a «
an der Berliner Börse zugelassen worden . Das A . -K . beträgt nunmehr
181 Mill . RM . Die Entwickelung der Gesellschaft war nach dem Pro -
spekt in den ersten Monaten des laufenden Jahres befriedigend -

Die Tonbild -Svndikat -A .-G . bat mit 500 000 RM . die Tonvild 5 «'

dustriegesellschaft in Berlin errichtet , die nunmehr eingetragen wird . Die
tÄeschäftöfübrung liegt in Händen von Dr . H . Henkel , Dr . B a g i e r.
Die Ausbildung und Anwendung der Tonbild - Berfahren der Tobis ift
der Gegenstand der neuen Tochtergesellschaft .

Die Aussperrung im Gebiet der rhem .-westsältschen Metallindustrie
hat sich seit längerer Zeit auf den Gütrrzngverkchr nachteilig ausgewirkt .
Siach Mitteilung der Retchsbahndirektion E 'len fallen im Reichsbahn -
direltionSbezirk Esten täglich 210 Güterzüge aus .

Die Ber . Papierwerke A . -G . in Niirnl >erg erzielte bei dem am
1 Mill . RM . erhöhten A .- K . nach Abschreibungen von 60 809 RM . siir
1927 .28 einen Reingewinn von 135 677 NM . Die o. G .-B . , in der daß
A .- K. mit 960 000 NM . vertreten war . genehmigte dcn Abichluk und be«
schloß dtc Bcrtcilung von 12 Prozent Dividende .

Die Bamberger Mälzerei A .- G . vorm . K . K . Delsouer i« Bamberl
erzielte für das am 80 . September abgelansene Geschäftsjahr einen Rei »'
gewinn einschl . Gewinuvortrags von 186 075 ( 171 540 ) NM ., aus de
eine von 8 auf 9 Prozent erhöhte Dividende verteilt werden soll .

In dem Bericht der Süds HolzversichernngS -A .-G . in München ivat
vorgeschlagen worden , mit Rücksicht aus die zu erwartenden Freigabe -
zablungeu aus Amerika , die Dividendenzahlung mit 6 Prozent tvieMt
aufzunehmen . Wie jetzt in der G .- B . vom Borstand erklärt wurde . 106',

'

sich nicht übersehen , wann der schwebende Prozetz zu Ende gehen nnd o»
er für die Gesellschaft ei » günstiges Resultat ergeben wird . Demzufolge ^
wurde beschlossen, den erzielten Reingewinn auf neue Rechnung vorz » >
tragen und aus die Ausschüttung einer Dividende zu verzichten .
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Wie wir erfahren , beabsichtigt daS Comvtoir des Tertiles Artifieielleeß
eine starke Senkung der Kunstseideuvreise . Angeblich soll das Ausmast
zu 15 Prozent betragen , wosür jedoch eine Bestätigung bis letzt nicht
erlangen war .

Die deutsche Zollsenkungsakticn .
Die Textilindustrie am stärksten beteiligt

nihil mit Schaken ruhio P > e i s e in Pkennig ie Psnnd A . Lebend -
gewicht : Qchleu 85 - 57 . Bullen 87— 49 , Kühe 18— Kallnnnen 86— 54
Kälber 46—70 Schweine 78—80 nordd . teilweise darüber Schlacht¬
gewicht : Kälber 60—72 Fettschweine »6—96 , Ladenschweine 9S— 102.

Holländer 96—100 . Schafe 60—82.

Es ist noch nicht allzu lange her . daß Polen — selbst übrigens
einer der am protektionistischsten eingestellten nach dem Kriege
neugeschaffenen Staaten — sich als Hüter der Genfer Austen -
Handelspolitik der Verständigung aufzuspielen berufen fühlte und
Deutschland Protektionismus vorwarf . Jetzt werden einige
Gesetzvorlagen bekannt , die die polnischen Vorwürfe , die leider
auch von einem Teil der übrigen Auslandspresse übernommen
worden sind , ad absurdum führen . Sie befassen sich mit einer

durchgreifenden deutschen Zollabbaualtion
und zeigen , dag Deutschland ohne große Gesten und Worte als erstes
Land hereit ist. eine wirklich tatkräftige Politik des Abbaus der
internationalen Zollmauern in die Wege zu leiten .

Bereits am 24. November hat der Reichsrat in seiner Plenar «
sitzung den „Gesetzentwurf zur Ausführung der
Empfehlungen der W e l t w i r t sch a f t s k o n f e r e n z"

angeuoinmen . der sich mit der Abschaffung einer Reihe von Ein -
und Ausfuhrverboten bcfafzt und neue , autonome Zollermätzigungen
bringt . In den nächsten Wochen wird sich dann auch der Reichstag
endgültig mit der Genehmigung des Zollabbaugesetzes befassen .
Danach hebt Deutschland vom 1 . Januar 1930 seine Einfuhr¬
verbote auf Aluminium . Stickstoff . Bleifarben , Filme . Häute und
Felle , Knochen usw . aus . Als einziges Ein - und Ausfuhrverbot
bleibt das für Schrott bestehen . Weiterhin werden von den ins -
gesamt 950 Positionen des deutschen Zolltarifs 151 Nummern hin -
sichtlich der Höhe des erhobenen Zolles abgebaut , und zwar tritt
dieser Zollabbau bei glatter Verabschiedung durch die Parlament «
bereits am 1 . Februar l929 in Kraft .

Betroffen werden hauptsächlich Industrie ^ölle , während von dcn
agrarischen Zöllen nur sehr wenige und verhältnismäßig unter ,

geordnete Positionen in Frage kommen .
So soll zukünftig Zollfreiheit für Salatbeettsamen und Mangold -
samen , für Stroh zur Verstellung von Sirohstoff , für Kassawa -
wurzeln , für Nebenschnittholz und für Wachholderbeeren eintreten .
Eine größere Bedeutung kommt schon der ^ ollermäßigung für
chemische Erzeugnisse zu . Es kommen hier hauptsächlich in
Frage : Oxalsäure , Soda und doppelkohlensaures Natron , Natrium -
perborai . Zinnsalze , Wismutsalze , Ehromsalze und Chromverbin »
düngen ; weiterhin Pigmentfarben - Farblacke . Chloraethyl , Kasein ,
Eisen - und Kuvseralaun , Kalziumchlorid und gebrannte ^ arberden .
Wie man sieht , sind das in der Hauptsache Waren , in denen
Deutschlands Monopolstellung gesichert erscheint und infolgedessen
eine nennenswerte Einfuhr nicht stattfindet .

Am stärksten betroffen wird von der Zollermähigung die Textil -
industrie .

Hier soll beispielsweise der Zoll für Fußbodenteppiche der Zollnum -
mer 427 von 72 auf 50 M , der ftlr Samt und Plüsch aus Wolle ,
samt - und plüschartige Gewebe aus Wolle der Tarifnummer 431
von 450 auf 300 Jl ermäßigt werden . Auch die Zollsätze für Ra -

> miegarne , geknüpfte Fußbodenteppichc , aus Jute . Manilahanf und
> Kokosfasern , Spitzen und Spitzenstoffe aus Ramie usw . werden we '

sentlich herabgesetzt . Der Begriff der in Tarifnummer 543 ei»' ,
haltenen Alttextilien soll erweitert werden , wodurch eine Reifa
von Textilwaren künftig entweder zollfrei oder von einem Zolls ^
von nur 5 M eingeführt werden können . Erwähnenswert st ifr wci'

terhin Zollherabfetzungen für Handichuhleder , Kautschukschläuch ^
Holzhäuser und Holzkonstruktionen , Papierwaren . Spielkarten , 3 L"
ment , Boden - und Wandbekleidungsplatten . Tafelglas und <.iide ^
Glaswaren , elektrische Bügeleisen und Fahrräder .

Die Frage des Aluminiumzolls
ist noch nicht g eklär t . Es findet gegenwärtig eine internationale
Fühlungnahme bezüglich des Abbaus der Aluminiumzölle sta»
Wenn es , was wohl zu erwarten ist , izu keiner Einigung Jonjutt .
so wird Deutschland die Einführung emes deutschen Aluminium '

zolls vorschlagen .
Mit dieser Aufzahlung der Zollsätze , die demnächst abgebo »>

werden , ist aber keineswegs ein erichöpfendes Bild von d ?r deutsche»
Zoll - und Außenhandelspolitik , die sich seit langer Zeit um dq
Ueberbrückung der internationalen Schranken bemüht , gegeben . Sc >'
dem 10 . Januar 1S2ö, an welchem Termin Deutschland infolge Weit'

falls der ihm durch den Verfailler Vertrag aufeilegten einseitige "
Meistbegünstigungen seine handelspolitische Bewegungsfreiheit
dererlangt hat , ist es bestrebt ,

auf dem Wege der Handelsvertragsverhandlungen die Folgen
des Krieges auf handelspolitischem Gebiet zu beseitigen .

Mit 16 verschiedenen Staaten wurden bisher Handelsverträge aSgc'

schlössen, in denen Tarifabreden getroffen worden sind . Dazu ko ^ '
men noch zahlreiche andere Handelsverträge , die zwar keine Tari >'
Vereinbarungen , aber die Zusicherung der gegenseitige ! Meistbegün¬
stigung enthalten . Wenn jetzt Deutschland noch einen Schritt weiicl ^
geht und einen autonomen Zollabbau vornimmt , so findet dieses jjiu «
Schritt der Reichsreqierung nicht in allen Kreisen der deutschc^^ 3
Wirtschaft volle Billigung . Es wird darauf hingewiesen , daß
sich damit wertvoller Kompensationsobjekte begibt und daß es dul ^ '.
aus nicht sicher ist, ob die übrigen in Genf vertretenen Staats
dem deutschen Beispiel folgen werden .

Ganz unberechtigt i,
't diese Kritik nicht , denn man hat in d«

Tat bisher wenig greifbares gesehen , um über die Zollpolitik
serer Hauptkonkurrenten auf dem Weltmarkt , England Frankrei ^
Italien , Belgien , allzu optimistisch gestimmt zu sein . Vielleiä '
wäre es auch richtiger gewesen , statt des einseitigen Vorgehens ei^
kollektivistische Zollsenkungsaktion der am meisten in Frage kommen'
den Staaten herbeizuführen . Wenn Deutschland trotzdem die Fi - -̂
rerrolle übernimmt , so bringt es damit ein großes Opfer , das üi"!
A ' der schwierigen Lage seines Außenhandels nicht gerade lei ^
fallt . Hoffentlich ist es nicht nutzlos gewesen .

Tabak - Kaffee - Zacker .
Wie sich der Verbrauch von Tabak , Kaffee und Zucker pro Kopf

der Bevölkerung in den letzten drei Jahren gestaltete , zeigt das
folgende Schaubild . Der Verbrauch dieser Genuß - bezw . Nahrungs -
mittel ist in dcn drei Jahren 1S25 . 1926 und 1927 gestiegen , relativ
am stärksten ist die Verbrauchssteigerung von Kafsee gewesen . Zm
Jahre 1927 ist der Tabakverbrauch — rein mengenmäßig betrachtet —

zufällig genau so groß gewesen wie der Kafjeeverbrauch .

Dr.

rvncn"'OftBi
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Die Berechnungen für den Kaffee - und den Tabakverbrauch
beziehen sich jeweils auf das Rechnungsjahr , während dem Zucker-
verbrauch das genannte Betriebsjahr zu Grunde liegt .

Amerikanische Getreidenotierungen.
Chicago , 28. Nvu . (ffttnlijintdü Schlnkknrlc . Weizen : Tendenz

kaum stetig : De, . 115>4~ W, März 121Vi —Vfc, Mai 123— 122T4. - M nie :
Tendenz stetig : Dez . 84*4 , März 87%, Mai SM . — Hafer : Tendenz
stetig : Dez . 47, März 47%. Mai 48. — Roggen : Tendenz stetig : Dez .
101%. Mai lOß'/j . Mai 107%. ( Alles In Cent ? ie Bushell .

28. November . Metallschlustknrle Kupfer : Tendenz träa « ,
Standard per Kaste ß8*/i «— 14, 8 Monate (VSa/ is —% , Settl . Preis 6814
Elektrolyt 74:!4 —75Vi best ieleeted 72V.. 78% Elekiiowirebars 75H . —
Zinn : Tendenz » « regelmäßig . Standard v Kaste 240— >4 , 3 Monate•28714—fc . Settl . Preis 240 *4 . Aanka 240H . Stroits 24014 - Blei :
Tendenz stetig , ausländ vromvt 21 ' /, « entkl Sichten 21 % Settl . PreiS
31H. - 8 in h
Settl . Preis 25V4. — Quecksilber 2214

Tendenz seit , gewühnl . oromot $6%. cntft . Sichte »
~
2ö %.

WolsraMer , 18ü .

Einföhning amerikanischer Finanzierungsmethoden
bei Eisenbalmiieferungen in Europa .

Bezugnehmend auf die kürzlich von schweizerischen und ausländ ''
schon Kreditinstituten gegründete Equipmeni -Gesellschast , die ei» '
' Vr

r " eue Finanzierungsan bedeutet , schreibt die Schwei
rischc Bankgesellschast in ihrem Monatsbericht :

„Die Equipment - oder Ausrüstungsfinanzierung ist amerkaN ''
!chen Ursprungs und gelangt fast ausschließlich bei Lieferungen vo»
l. okomotiven und Eisenbahnwagen zur Anwendung . Das Eigent »"'
an dem bestellten Eisenbahnmaterial wird von den Lieferant ^
einem Bank -Tr . uhönder übereignet , der es an die Eisenbahnuntek

'
nchmung entweder unter Eigentumsvorbehalt verlauft oder verw '^
tet . Die Bahngesellschaft leistet eine Anzahlung von 10 bis 20 Proz ^
während für die Restsumme Obligationen , sog . Equipment -Rol ^
oder Bonds , ausgestellt werden , die durch das gelieferte Eisenbab ^
Material sickergestellt sind .

Diese Obligationen wurden im Publikum placiert und der
los dient zur Bezahlung der Lieferanten . Die Eauipment - Rotes fty®
innerhalb einer bestimmten Frist ( meist 19 oder 15 Jahre ) tn hal ?-'
jährlich oder jährlich fällig werdenden Serien zurückzuzahlen ^
Bahn erhält das uneingeschränkte Eigentumsrecht jedoch erst

'
n«»

gänzlicher Slmortifation . Die Tilgungsfrist wird der finanziell ^''

Leistungsfähigkeit der Bahn sorgfältig angepaßt , wobei sie
so berechnet wird , daß sie wesentlich kürzer ist als die Lebensda »e g«
des Rollmaterials Dieses ist von der Bahn in gutem Zustande <"
erhalten und abgegangene Stücke sind entweder auf Kosten der BaÜ" .
zu ersetzen oder sofort voll zu bezahlen . Der Treuhänder hat dZ
Recht , zu beliebiger Zeit Inspektionen vorzunehmen Gerät die BohZ
mit ihren Verpflichtungen in Verzug , fo wird sofort die ganze Sch» ' '
fällig und der Treuhänder kann zur Befriedigung der Ansprüche
Obligationäre das gelieferte Material zurückziehen und vcrwert ^!̂
Exekutionen sind jedoch bisher äußerst selten vorgekommen ^
Equipmenl - Notes gelten daher mit Recht als erstklassige Altlay
papiere , die in Amerika von Banken ^ Versichcrungs - und Treuha » ,
gcjellschaften mit Vorliebe in ihre Portefeuilles aufgenommen
den . Da andererseits der Zinsfuß dieser Obligationen infolge
hohen Sicherheit relativ niedrig gehalten werden kann , erfreut '
diese Finanzierungsmcthode einer steigenden Beliebtheit bei
Bahnunternehmen .

"

Nach einer englischen Statistik haben die deutsche» Goidkäufe
London seit ansang ? diese? Jahres rund ir> Mill . Piund Steilittd
tragen wovon I0J Mill . Pfund bei der Bank von England entuo » '̂

uoi > 4 .3 Mill . NM . am offene « Markt «tuctauU wurde » .
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«stund«« wie
er sprechendste

eellitäi während
WänlMen ent-

arls -poriger rstiakett . — » nmeicungen und WUnliven
Alhend halten wir nun Wir nitftte Niederlage in 8 «
[» Adolf Dürr . Varfümerie Babnbosplav 4
' Riontag. den 3. and Dienstag , den (LOBzeiober
t

» Morgen» 9 Big abends 7 Ubr wieber
eratungs - Stunden über

;Haarbehand <uns und Haar¬
pflege im Hause nouiacKsaniaoe 6. panerre

in Karlsruhe
' ' j #r «kl«. He Srvrungen hn Wachstum der Haar « beobachte* . w» ffA «in Beitze» und
• wn der Kopfhaut zeigt bei brüchigen , schuppigen »u trockenen ober 8U fettigen Haa«' 8 und solche die über richtig« Haarbehandluna und Haarpflege nch b«lebren lassenffl und solche die über richtige Haarbehandlung und Haarpflege Nch belebren lassen

' d die geeigneten Pflegemittel anschaffen wollen , (218287)
I * Schneider und Tob » , I Württ HaarbebandlungS -SnstUut Stuttgart . Gnmnaslum -

? llr Sie viel« Vv^ vise der »-
U«d«r Aitnlnihmc » . Kranz -
apanden bei dem Hinscheiden
meiner Ueben Frau danke ich
allen ; rani besonders Herrn
Kirchenrat Rodde . den
Frauen der Metzrerinnung
und dem Gesangverein Fide -
11a für 41« schönen Kranz¬
spende » . (B1344)

Karl Rösch
Metfgermelster .

Karlsruhe , d . 18. Nor . 1928.

Missions -VerKniif.
Der jahrliche Missions - Verkauf >a -

?
analen der Baaler Mission findet
reiU ( , den 30 . November von morgens

9 Ubr bis abends 9 Uhr ia der Martha -
schule , Lcopoldstr . 22 , Karlsruhe , statt
Er bietet sehr geeignete Gelegenheit für
den We hnacbtaeiokanL

Nachmittags Kaffee mit Kncbea .
Eintritt frei )

Zu zahlreichem Besuch ladet herzlichst ein
K. Mayer , Missionar .

2)/*. meb . Tllfreb 7lotf)/cQifb
ZisÖetQ

'
RotQldjilb

gcö .
'Baum

VermäQCte
Iffalnz, den 29 - JTootmter 192I
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Vaillants
iGaiBadeöfcn

Zu beziehen dun»
Ä>« 3» talollonJ9e »Aäfle

Jlluilrlcrfe . Katalog KMlenfes.

Verloren !
i
<ti

®ei einem Unfall
?*t-e Eck « Herren .
;« ti #g . schwarze

vorigen Donnerstag
»md Kaiser ftrah « ein

mit Brillante « ver .

Verkauf .
Mein « in RotcnselS

gelegene Villa mil 6
Zimmern . Babezimm .
u . Zubehör . low . Gas ,
Wasserlettg. u . eleftr
Licht , fern :* 1400 qm
grofiem Obst ». Zier - u.
Gemüsegarten . Ist
preiswert zu verfaul .
Tai HauS kann sofort
bezogen werden . Äefl.
Angeb. uni . Nr . SS84o
an die Bad . Preise .

ZlliisHöllelili
svr frauenlosen Hau«-
holt gesucht . Ang. mit
Angabe d . SSerbältntffc
unf ! Nr . 911067 an dir
Badische Presse.

Existenz
fiad .Dannno .HerT «»
d . Erlern des MuM ( e -
Beroles .M»».Houori «

25 J. tir . Lehr Wisla.
Beate KmpfehlaoüeB

Pros» d Osrlüatorinm
StoUCart '<

Birkenweldatrafc « tt

Sdrliche» (30623)

Mädchen
kinderl., am liebst, v.
Land«, per 1. D«zemb .
gesucht . EngelberS.
K« iserstr. 28 . Lad«n.
Infolge Erkrankung

meines jetzigen , suche
ich per sosort «in tllch
tige» (29460>

Mädchen
w« lch :S perfekt kochen
sowie sämtl . HauSar ^
deiten pünktlich ver>
richten kann. Nur sol .
Mädchen kommen in
Frag «. vorzustellen
zwischen 11 u . 12 oder
nachmittags nach 4
Ubr.
Zcvwarzwaldstrabe IS.

1929
VERTRETER ENRIQUE DOMINGUSZ ßODINO

BF,I ) UN , K ^ fucwUnatirirt . . 10

Gut möbl. Z nun.
1. Dez . , u vm.
«Schillerftr. 25 ,

i nun. per
m. (FH
. III , l .

Schön., leer.
sok. zu verm . (FH4973
Bachstr. 44. vt ., link « .

Gesucht inng . fleih .
evaug . Mädchen , nicht ,

. unter 18 I . , das zu
>Hause schlafen kann . 'Lerlobungskarten W. l .R. J

liefert rasch u vre»«« IZeugn . erford . Steka -
Drua F Iktergarten nienstr . S . vt . ( B121S )

Möbl . Zimmer
mit gut . Pension , sehr
preiswert zu vermiet.
EinsamilienbauS . Rüp
purr , Lebrechtstr. Zd ,

Zu kaufen gesucht
Zimmer -Nüsett
lisch und Vtiiyle.

Angeb, unt . Nr . A.H.
4S8Z an die Bad . Pr .
Jt ' tiale Hanpipos«.

DU - öchrMillh
gut erhalten , zu kauf ,
gesucht . Angebote mit
Preisangabe u . 01W4
an die Bad ' sche Pr sie .

?en. ÄeMu gute Belohnung abzugeben.
Eitliugcr . Herrenm . 11 . IN .

Zwangs -

dersielgerung .
tag, den 30. Nov.

h?° . nachmittag« 2
S« . m . ide Ick, in
kklSruHe, Psandlokal ,
prrcnftr . 4üa . gegen
?>e Zahlung i . Boll-
plkungSwege öjfentl"ifteißcrn: <A>424)

DHweihapparat , 2
.relbtische hell ei» .,
llcherlchrank , 1 eich.

r '<$. 3 elektr . Hcib-
MerbaHnen , 1 Har -
Milium , 1 Schreibma -
xwe (Mignon ) , eine
.̂ ^ cllvobrmaschln« f .'
.'aftbetrieb, 1 Her-

^ fabrrad . 1 Diplo-
iZ' enschretbtisch , ein
Mrechapparat mit 10
Mlcn , I scbrcibma
»„"e (Bdeal) 2 Bett -•Äe, 2 Polster , neu
h' l carb ., J Schreib
l? lchine. 1 elektrisch«
Mne .
w*ll Ort und Stelle

Bekanntgabe im
t. »Nblokal .' Z Pferde
> >„ ! , 1 Pserd (ScOim
I" ) . 2 große Prit -
^ nwagen, 1 Schutt -

^ rl»ruk« ,den 27. Nov. 1928.
Wieden»an»

TerichtSvollzicder.

22 . « A .8 .
Tbemalige Sfn »
?«hörige der 43."■ 44 R «s..Div .

werben zwecks
, Zusammen -
Schlusses in Baden
Um freunbl , An-
»od« ihrer Adresse
»ebetcn
Keim . Korlöruhe .^ amaschkesir . 74

^annen -Honm
Zid . S.5« M, 10 Psd .
f .« ,u vrkf . (SB1340 )
!°avltr . 10. II ., r .

Plakate
,.35« iBnadiaMr(aur ,
..Passend« WeibnochtS>

gescheute".
..Weibnachtsaugebote - ,
Gröh « 100X40 bzw .

Grötze 9XJ2 u. 12X16
cm vorrätig

Thiergarten .
und flunft «

druck «l «i ,
Verlag d «r Vadisch«»

Prefle .

ÜiDon , Matratzen . ?rc -
bern -Oetten »u kaufen
gcs»» «. Angeb. U. Nr ,
» lfWTi an die Badifcb«
Press» erbeten.

SeöerWt
»tt kaufen gesucht An>
geböte u Nr . y . H.

17» an öl « Bad . Pr .,
il . Houvtvoft ,

webrauchl ., gut erhalt ,
Puppenwagen

und yahrvserd zu kau
fen gesucht . Bngedot«
unt . Nr . » 1077 an die
Badische Presse,

Kaufe
geir . « leider , Schuhe,
WSsch«, Federbetten
sortwSbrend zu febr
guten Preisen . (27928 !
I . « ilbermann ,

Karlsruhe ,
Brunnenstraße Sir. 1.

T«l«son 2561 .

lÜMBSli Bffiigmtl
%■■■

Verloren
ein Cfttring — Perle
mit woldsassung. Adzu-
aeben g« a . Belohnung :
Amalienstr . SZ. III .

(B1329̂

Kassier
gesucht

m . Kaution . Vorzuslell.
b. A. Weitzmanu, Dien-
delSlodnplav 3. wisch .
6 u. 7 Ubr. (» 1331 )

Verloren
Sofienstr .,—Waldstr .,

geirag . Mrste in schwz.
Scl>ncidertuS . Gegen
Belohn , abzug . Bl34L
Grenzstrake LK. I .

Bertr « t«r ! Gefchenk -
kartous m . Seife u.
Parküm v . 25 Pfa an ,
50 Pf « . Aufdruck-Seife
Tb . Jt 1 .00. arösjer
.H 2Ä >. »t . seid . Ta¬
schentücher Db . M 2 .40
Nachn. P . Halflct .
« rrolan T . 61. « 8282

GeschäftshausI Weiblich
gute Lage, 2 Läden. 4
Zimmer , Külve , 9 Ar
Platz , Preis 35 000 M ,
begehbar . Angeb. unt .
30518 an die Bad Pr ,

Verkäuferin
tüchtige, per sofort in

Lebensmittelgeschäft
gesucht . Angebote mil
ftehaU u . Leistung un
ter Nr . 30ÄM an die
Bad sche Presse.

Haus
m . Bier - u . Weinwirt ,
schalt 4. Alleindewvh
neu zu ■ Dcrpnitii '.n
(Rh - ingau ) . 3000 m .
erforderlich, Maiitde ,
WieSvaden. Dovveimer
stratze 6, Rllckporto

(AS283 )

Lehrfräulein
au « gutem Haus«, zu
sofortigem Eintritt ge
sucht. (2!)45<!)
Sch » hhan» Landauer

» aiserftr . ,83.

z"

niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
hervorragende Qualität , anbiete
in Wagenladungen
und Einzel - Gebinden
Oefl . Aneeboie unter Nr . 5660a an
die Badische Presse -

Tüchtige
Isolier-Monteure

an selbst . Arbeit gewöhnt , sofort geiucht.

MIM5 Zsiller-Verk
Hos . Lemauezvk.' ' a Karl öruh «. ZSaldstr. 7X.

tlefon 6008,

Mödl .. hzb . Simmer .
el . L ., zu vm. FWI2S9
Zchatzeustratze 56 , II .

(FW1SSS )

Zweigniederlaüun 'c
Te

Brave «
Mädchen

mit guten Zeugnissen,
für Kaffee iliiche per
1 Te ». gesucht . Borzu
stellen ah 11 Ubr vor.
mittags . <2»10S)

Cut# Roland
Ecke Hebel- u . flreuzstr.

1 Lehrmädchen
für Büro gesucht .
Bewerbung , m . Zeug-

niSabschriften mit . Nr ,
30803 an die Badische
Presse.

Putzfrau
für Freitag vormittag
Weiherfeld gesucht .
Angeb. u . Nr . F .H.

4967 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Lehrstelle
^ g. Manu , 17 Jabre

alt , sucht Lehrstelle als
Tvriseur od . Maler ,

ci' H. auch Schneider.
Angeb. unt . Nr . F .H.
4M « an di ' Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Lerrrs Zimmcr . als
Bllro geeign. , heizbar,
mit Licht , zu vermiet .

Gnt möbl. Zim . . hjb ,
el . L ., Sonmns . , ohne
G ' genllb., aus 1. D«i
bill zu verm . Kriegs
str . 184 , Std . III ., bei
d . Westendsir . >?iS4lSl

Gut mödl. Zimmer
u vermieten . YW1LÜ4
iltippurrerstr . 14 , IV .
Gut möbl . Zimmer

an solid., vess. Herrn
zu vermieten . (B1 -*H8)

ZlorkNrabe 43, III .

Möbl . Zim « .. el . fi ..
1 od . 2 Bett . u . Pens ,
los . »u verm . SW12Ü6
Sttlinaerstr . 21 . vart .

Zimmer
möbl,. mit Bade - und
Ktich^nbenüHg. , sowie
flellerraum , inmitten
v . Gärten a . Park , a .
Dame ab 1. Dezember
1928 zu vermieten .
Auskunft :

Lindenmeyer ,
SdelSbeimstr Nr . S .
1 SE55

Bankb amter . kinder¬
los . sucht
3- 4 Z .-MhMlW
nrtl Zudebör u. Bad .
kein Neubau . Auge-
boie unter Nr . F .H.
« 7? an die Bad . Pr .
Filiale Sauptpost .

Gewandte Verkäuferin
au« gut . Familie , sucht
sofort Stellung . War
schon auf Bertranen «-
Post, tfttig . Angeb. u.
Nr , (£1078 an die Bo
dische Presse.

Sauger , tüchtiger

Keise - Vertreter
mit eigenem Wagen , in Baven « . Wilrttem »
berg . bei Bäckerei, Konditorei und Feinkost-
gcschäften besten« eingeführt ^ kuckt noch einig «
gute Vertretungen erster Firmen .
. . Angebote n . Nr . F . H . 4974 an die Ba¬
dische Presse , Fil . Hauptpost .

Zu vermieten Ein mödl . Zimmer
sosort zu vermieten .
aöeiOerW , lSe «erteld ,Neckarstrabe 32 . (30769Gut möblierte

4 M .-MljNlW
Hirschstr , 124, pari ., m .
Küche , Bad , Speisekam
mcr, Mansarde . Keller
u . elektr . Licht sosort
zu vermieten . Au er -
fragen zwis» . n u . 1
Uhr : Nlanprechtstr, 45 .
II ., recht » . (5661a)

« kademiestr . 3S , III .nahe der Hauptpost,
gut möbl. Zimmcr
mit elektr . Licht z>>
vermieten . (B13l ^
Ritppurrerftr . SS, ll . .r . ist schön mobl. zr

Zimmer an bcss . Herrn
(Beamten ), zu verm.

(SffiSiaw

Herrschaftliche
Wohnunqen

Hirschstrafte l60, z»
oermieten . 4 Zimmer .
Warmwasserheizung u
Zubehör , aus 1. D zbr .

Näbere« : (291 !M)
G . Maler ,

Körnerstraße 55 ,

Gut möbl. Zimmer ,
sep. Sing, , zu vermiet ,
Bürgers » . 1 , Hb « ., m .

(B13581
Frdl . möbl. Simmer ,

bei elektr . Licht , sep.
aus 1 . Dez . zu vermiet .
« örnerktr. 29. I1T .

(B1337)
Groß , leere» , heizb,

Zimmer
in ruhig , zentr . Sag «
sofort zu vermieten.
Auch » ls besser , Büro
geeignet . Zu er ' rag ^n
unter Nr , ^ .H4g?g
in der Bad Presse.

I— 3 au « möblierte
Kimmer

m Kiich«nb«n bester
Lage der Stesanien -
str zu verm Zu ersr
unt . Nr F H .4S07 In
der ? <id >lch«n Presse

I Zimmer Große « , schön u . gut
mSb !. Z mmer an bess.
Herrn zu vermieten .
? chst„enstr. 51 . 3 . St .kut mW . Zimmer

heizb., mit elektr . L .,
am Marktplatz, aus 1.
od . 15. Dez . zu »crm.
Angeb . unt . Nr , 25>414
an die Bad . Presse.

Schön möbl. Zimmer
an berufst , lol . Serrn
od . Dame zu vermiet .

Moltkellr . 15 . I .
(FH49S5)

Laden - und
Lagerräume mil Büros
Laden 100 am Lagerräume ca . 400 nm groft.
bell . , u Fabrik,wecken geeignet , in verfebrs -
reicher Strafie in nächster Nähe der Äaiser -
strafte «u vermieten . t _Angebote u Nr . 90811 an die Bad . Presse.

Möbl . Zimmer aus
, . Tu . an sol . Tauer -
mteter , u vermieten :
Werberskr. Sl . 1> .

IS . W. 1211)
Gr . schön ., «nt mobl.

Zimmer , el , Licht , u,
Heizung auf 1 ? c ,
zu verm . : Akademie»
Itr. 87. II . (« 1179)

Blirofriiul . sucht cinl
mödl. Zimmer , wenn
mögl. in der Oststadt.
Angeb. u . Nr . FlWI
an di ? Bad jtfte Presse,

•Oerr, Danerm, , sucht
ungeniertes , möbl,

Zimmer
auf 1. Dezbr . Preis¬
angebote u . Nr , L108S
an die B ad , P re sse.
Zllleinstehenbe Fraü

such! Mansarde mit
Kochosen , Cffert mit
Preis unt . Rr . WIM!
an di« Badische Presse.

WW ! Mm 00 8 « !
Nächste »«« b angebotene Webwaren nerfgufeo « fr tat -

sächlich *» unfern Fabrikpreisen und bezahlen

RM. 1000 .- BeEohnyng
bemt«nia «n .. . d«r .. .
Wahrheit nicht entlpt

nach « Sah untere Behauptuna der
bieten an :

1 .36
1 .42
2 . 36
2 .45
0 .94

, ^ sS « tsIch«n
Karen n« «rftklasiig« Artikel bandelt , und das, der Preis
ohne iegl . Zwischenbaudelsaewinne Imgrsstens kalkuliert
ist .

_ - .
■Ajt . ..
»llcks«ndnna

» « ist . .
h «. Wir

Nr . 1 : ca . 83 cm brt . Halbleinen
Ia CnalHät m JUt

Nr . 2 ; ca . 83 cm brt . Haibielnen
feiner « Qualität . . . »er m JUt

Nr . 3 - ca . ISO cm brt . Halbleinen
«rstklaMa Oer m

Nr . 4 : ca . ISO cm brt . Halbleinen
etwa» feiner . . . . »er m JUl

Nr . 5 : 45 cm brt . Handtucn -Halbl .
prima . . . . . . m m

nttb betonen nachdrücklichst , das, es sich bei
Waren um erstklassig« Art »

iegl . .»iwlsäendauselsgewinne laigrsfteiiÄ kalkulier »
Muster aus Wunich Versand v «r Nachnahme . S !ou
8».— an vortasrei . « ei iegl . Difs«r«nz bei Waren -

-Übung Geldruckeritattung . (KS?2a)
kieinkanit öt IMIUller , mechanische Weberei

Osterburken ( Baden ) . 56 -2 »

Möd!. Zillmei
modern eingerichtet, m .
iep . Eingang , v. Hrn .
sofort gesucht . Angeb.
unt . S!r , (MOfto an die
Badische Presse.

Such« ott sofort

4-5 3 .-
Neubau ober beschlagnahmt . In gutem
Haus« »wischen Durlachertor u. Karl
ftia &e zu mieten .

Angebote unter Nr . Q10S1 an die
Badische Presse erbeten .

C ^ ußi vn fjcvfrcm

varden dt « bei uns feit langem LeCatmten , tml

<̂ Jn Ja n ihren

gefärbten cJioffe und ^jame aus cföaumuotle ,

OCunfijetde und oGemen gern gelragen , erade in Ij
dam heißen und regenreichen CKlima

haben fißt mdanfhrenfarbige Qewebe befonder »

glänzend bewährt , zur (fjreuda ihrer QCaufer .

£}en>t\ßItaben außi eftt die JemnaQxj? großer» (Sin .

Cäufe eu maßten . QlJeihnaäiUn filhl Ja uor dar cT̂ur f/ ]L

fQtenCen ? cJrethßi Cann Cetn allgemein gültiger cJlal erteilt

werden/ doQt / teil ij? eine Qal >e, die fßton und atoecCmaßij} if?, j
gern gefeiten. öS « einem indantltrenfarhigen Gewebe halten

ofie Leidet. /

® L ofie einen aparten cftoff eru einem CKleid oder beffer ein« J

gefßimacCuolle (Jtjclt - oder CHiuandecfce wählen , foll ntdtl ent-

fhieden werden. d33ef?immt ater hohen efte den Q(junfüt , daß
<&hr § efchent< mögltßif? lange fem gefällige» {ftusfehen behalt . Q 'iefe ^

-

tzfewahr haben o/ie hei indanthrenforbigen (̂ Textilwaren, fie find ]
^

!
j

I

128 qm , mit 3 Schaufenstern
und Kel er

in aünstig «r Lag« a« Markt , et
ftanuar , u oermieten .

Sinncbote unter Nr , SMlfl an dir
Badische Presse.

Ii

unübertroffen
uafcließtt

l& tAl
■

j
ueHerefkt ! D 1

j QOeder cJonnenlifhl noQi häufiget QOofchen leein
iraditigen die cfätonheit einet Indanthren färbt gen

'Jtj ! cJtoffet [Flehten cJte darum beim (Sinf .auf au )
die abgebildete cfQtutmmarlta . cQn jedem

guten <fJexiilumrengefchaft bekommen cfie

indanthrenfarbtge eftoffe und Qarne

*
&

h
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J& .
^ aöisches

Landeslhesler
Donnerstag , W. Nov.

» D 9
(Donnerstagmtcte ) .

Tb .-Gem . 751—800 u.
901—950 .

Hokuspokus
IRcfrtc: Boumbach.

Mitwirkende : Wtller,
3 etiler . SVtanb. Höcker ,
Slccßte . Kühne. Mitt¬
ler , Sckneider, Schulz«,
v . d . Trenck .

Anfang M tlhr .
Ende nach W Uhr.

Preise A (0.70—5 X ) .

Nr . 30 . Novvr . Der
Schwarzkünstler. Sa .
1 . Dez . Genoveva . So .
Z. De ». Tannhänser .
Im Konzerths . : Gast-
spiel Konrad Dreher :
J ^ erblnt . Mo . S . De, .
4 . Sjnfonie - Konzert.

Di . 4 .» De, . Das Weib
des Jephta .

nur noch 2 Tage
ab 8 Uhr i

Wilhelm

Wimm
und sein

Klasse -
Ensemble

NM

NANTEum
und II ?

GSZES0

H
Eingang / aiirm ^ersiraUe

Künstler -

Konzert
mi » Cabaret -

Einla gen .

Frilz iROller
M uslkallenhnndlun «

Kaiser - Brke Wald
«traBe

Die Im Landesthe -
ater aufgeführten
Opern - n Orchester -
werke sind n allen
Ausüben Klavler -
AuszLee sowie als
Schnüplatten stets
auf Lager (23491 )
I. autorisierte FleKtroia

usrxautssTeiie
Odeon Ommmonhone

Pnrloplione Vox.
Theaterkarten .

Operntexte .

©tfidnSMl., Manieure

Massage .
v ?aldftrafte 63. 2 Dr ..
Ludw -Play <83809)

Gaskochapparate gratis ! @
Donnerstag , den 29 . November
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

im Saal« der „ Vier Jahreszeiten ". Karlsruhe , Hebelstr 21

VORTRAG
über das Thema :

Wie rationiere ich Zeil « . seid 'n meiner Küctie ?

durch Frau Geheimrat Th. Backer von der
Senkingwerk A.- G . Hildesheim

verbunden mit Schaukochen
Eintritt freil Gratis -Kostproben !

Gratis - Verlosung 294 . 6

Beitder & Co ^ ü
AmalunstraQe 25 Teleion 244

Spezialgeschäft (ür moderne Heiz - und Kocheinrichtungen
Hauptniederlage dea Senkingwerk A. - G . Hildesheim

Heute !
Festhalte

Das weltberühmte

B a I a I a l ka - Orchester
Männerchöre , Solls
Tanzscenen .

Karten Bind nach erhaltlich In der Musikalienhandlungund
Konzertdirektion und an der Abendkasse

frifz Müller

29394Wichtige Mitteilung

füralleKino - Betucher !

Der »roh« Erfolg , den der Film „Wer
das Scherben hat erfunden " nur auf sei »
n«n Titel und die darin vorkommenden
russischen Lieder hin hatte, sowie hundert «
von Anfragen veranlagten ums, den bereits

z mal mit dem gramen Ertön

*

ßi -J VÄM
rogfilm

erneut abzuWiehen. I 5>a schon anfangs
nächsten Lahres die Lizenz dieses Filmes
für Deutschland abläuft, werden die noch
im Lause des Dezember bei uns statt-
findenden Ausführungen wohl auf Jahre
hinaus die letzten für Karlsruhe sein .
Es wird daher für alle, die sich noch ein-
mal von diesem Wunderwerk der Film¬
kunst gefangennehmen lassen wollen, für
lang« Zeit, vielleicht sogar für immer ,
die letzte Gelegenheit fein . I Außerdem
wird die geslnigliche llntermalung dieses
Mal ein« besondere Ueberrafchung bilden.

Achte « Sie ruf untere weiteren WittcllnRcnu

fe -M
WMM
ZMMtz

wM :
?J ; \ V-&,yr, .

-- tfJ .

MW ?

Atlantik -
Lichtspiele

•
"nrnrfjrtrhiMf ^ n roetden rasch und preiswert »iigekertigt «n de,
^ rUMaroeiienDruckerei Ferd xbieraarte « IS ad . iche Press« ,

Hans Kissel

Große Partien leb«ndfrische

Holl . Kabliau Holl . Schellfische ,
?

ew Stockfische . Goldharschfilet ,
Jotzungcn , Seezungen . Heilbutt ,

Steinbutt Zander . Schnepel . Bo-
denseefelchen . Salm .

Leb . nnd eek . Hummern , frische
Austern . echt russ Kaviar .
Forellen -Störkaviar ü Pfd . 3 M.

FischrSueherwaren u . Marinaden
in größter Auswahl .

GSnseleberterrlnen u . -Pasteten .
Gänselabergalatine und Wurst .

Hasen . Rehe . Mastgeflügel . auf
Wunsch eospickt u bratfertig .
Täglich nene Küehenerzeugnisse
Wurst - u Fleischwaren , täglich

frische Frankfurter .
Vollfette Käse . Käsezutaten

Frisches Tafelobst und Gemüse .

Obst - und Gemüsekonserven .
Seue Marmeladen u Konfittlren ,
neuer Bienenhonig , hell u . dunkel .

Kaffee . T ;>e Kakao .
Große Auswahl

Weiß - und Kotweine ,
Dessert - und Kranken weine

Liköre Sekt , bei 29428

Hans KSssel

Heute

i
Donnerstag

Tanz - Trio » us

29 . Nov . 8 Uhr
•Konzerthaus -

Hellerau
25? <Scl

v

1 Kr

(Schloß Laxenburg bei Wien )
Valerie Annsi Mary

Krallna Berg Hougborg
Karten zu 1 .50 2.-, 3.- u. 4. Mk. bei

Kurl Nenfeidi

I

—
Billige Lebensmittel

Salamiwurst ® 1 .95, 1 .75
Cervelatwurst . . . S 2 .00
Krakauer ® 1 .00
Dlirrlletsch o .Rippen 8 1 .50
Kletnüelsch i. Qetee ® —.80
Eisbein o .Knochcn Htt —.45
Sledewflrstcheu . Paar —.23

Amertk . Schweinefett
Pfd . - .80

Hasen ohne Fell
Hasen -Rücken .
Hasen-Schlegel .
Hasen-Ragout .

« 1 .10
« 1 .40
« 1 .40
« - .00

bekannt gute Qualitäten

rar die weihnacms -BScHcrei
Haselnuß - Kerne . . « 1 .30
Süße Mandeln « 2.20. 1 .90
Cocosfiocken —. 55
Orangeat . . . . . . ® 1 10
Cltronat « 1 .40
WelzenmehlSpeziat 5 « 1.10
Auszugsmehl 00 . 5 'S 1 .15
Qrteßzucker . . . 5ß 1.45

Brech- n. Schnittbohnen'/l-Dose —.70
Gemflse-ErbsenVi -Dose —.68
Junge Erbsen Vi-Dose —.80
Jg.Erbsenmittelf.'/iDose—.90
Leipziger Allerlei, mittel¬

fein . . . . . Ĵ -Dose —.50
Apfelmus .tafelf. ' /i-Dose—.70
Kirschen , rot Vi-Dose 1.40
Mirabellen . . Vi-Dose 1 .35

Allgäuer Tafelbutter ® 2 .00
Landbutter 8 1 .90 j
Schwelzerkäse . M 8 —.40
Camembert, Stell . Cart —.95 j

KNOPF

Seelachs ® —.80
Bücklinge « —.40
Schellfische ® —.50
Geräucherter Aal 8 —.80

Rollmops 1 Liter-
Bismarckheringe Dose
Heringe in Gelee —.98

Lebende Karplen . ® 1 .35
Lebende Schleien . ® 1 .45
Lebende Aale . . . . ® 1 .00
Lebende Hechte . . ® 1 .50

Jg. fette Mastgänse « 1 .40
geteilt ® 1 .80

Junge Hahnen . . . 8 1 .75
Junge Masthühner ® 1 .50

Bad . Lichtspiele
KONZERTHAUS
Freitag, den 30. November — Samstag, den I . Dez.
and Montag , den 3. Dezember , jeweils 20 .15 Uhr
Samstagauch 16 Uhr . Sonnt»? , 2 . Dez nur t « Uhr

■Colin
spricht zu t einem Film
» DIE ERWACHENDE SPHINX «

Aufgenomm . auf seiner letzten Afrika •
Durehquerunq vom Kap nach Kairo
Preise und Ermäßigungen wie üblich .— Kartenvor¬
verkauf: Musikhaus Fritz MOIIer , Kaiserstr.

Cafe Odeon

Donnerstag . 20 . November . «;«9 Uhr abends

Kroyes SoMderKonzert
29420 der verstärkten Hauskapelle

Leitung : KapellmeisterErich Olchewskl .
Aus dem Programm :

Trio Oper ! Nr. 2 Beethoven
(Violine E Olchewski ) , Klavier H. Brehm , Cello Ed . Ederi
Große Fantasie aus der Oper »Andrea Chenier " . . Giordano

VORANZEIGE !
Ab Samstag , den I . Dezember 192S

Gailfplel de * berühmten Tenors
Werner Catparl .

Kostenlose Back - u . Bratkurse
erteilt von

Fräulein Martha Noltemeyer , hier ,
in der LebrkSÄe der Firma Junker & Nnb . SiemenZstr . l. £ oW '
stelle der StraKenbabn : Kühler Krug .

Dauer : jeweils von % 3 bis *A6 Ubr an 2 Nachmittagen .
1 . Nachmittag : Backen .
2 . Nachmittag : Grillen .

U Kuis S. und 4 . Dezember 1828
2. Kurs 5. und «. Dezember 1928
3. Kurs 10. und 11. Dezember 1928
4 . Kurs 12 . und 13. Dezember 1928.
Neben der Anleitung und vraktilcken Handbabung eines

Herdes zum Backen. Braten . Grillen usw. werden auch die erst>
derlichey Einregulieningen und Jnstaudbaituiigsarbeiten an !>«'

Die fertigen SveiW. . .. WM
Kiich« » iw . zur Keitiastelliina mitzubringen ,verbleiben den Kursteilnehmerinnen .

Anmeldungen an das ftödt. KaSwerk . GaSwerbe -Mtelln "
Kailer - Ailex 11 . gernlvrecher WO —3356. wo auch nähere AuSfnK
erteilt wirb .

GeiegeiineitsKaun
Neues

SGina 'zimnier
tür 245 .-
abzugeben. 30505

MÖBEL - BAUM
Erbprlnzenstraße 30

(am Ludwigsplatz ) ,

Büfett
nuhb . voller !

240.— *
Baader

flronenftt . 9 .

Wenig gebrauchter
Grammophon

sehr s-bön Ton . 45 M,
u verkaufen.I (» 2812G1

Pinfedi , Ciiifcnftt.50

Sviegelschrapk. vol.
Wa mt»m »i . . L al . « et -
ten . Kommode. Nertiko .
Zchräufe . vol . Metall -
liett. Stüble . Federn -
bette« , zu » kf. Sckirr -
mann . Marfgrafenstr .
Nr . 43 vart . F .S .4977

Stseiisehatl ist seislloen BuDsu

Hecte Donnerstag . 29. Nov .. abds . 8 Uhr ,
spricht im Q?ologischen Hörsaal der
Techn . Hochschule (Ein « . Hauptportal )

Hermann Wirth
' über den

Ausgang der rfensdilieli
mit Lichtbildern .

Mitglieder Eintritt frei Die übrigen
Vt reine der Vortragsgemeinschaft er¬
halten ErmäSigung . Karten für Nicht -
Mitglieder bei A Bielefelds Hofbuch -
handiung . Marktplatz (30379)

HASEif Sie schon oehöri ?
In den

jltiantiK Llditfpieie
Kaiserstraße 5 (Ära Dur acher Tor ) Telefon 5448 .

Unwiderruflich mir noch heute
u . morgen das groBo Doppel

schlagerprogramm :
Erstens:

S »lkslch «us »i«l CXtlflttiw .

Wiederhol »»» de» MeNelvielS

M W » omer

« m Mittwoch , d«» S. und
Donnerstag , den 6. Dezember 1928,

abends 8 Ubr.

in d8rstadtiscn . festnai (B in Karisrune
Eintrittspreis « :

Numerierte Pläve 4. S. 2 und 1.50 JIM
Unnumeriert « Pläve : l NM .

Borv «rkaufsftellen : , . . .
Karlsruhe : Fritz Müller . Mufikalienhdl .,

Herderfche Perlagöbuchhandlung . >S«-
fchäftsliaus Dorer . Vekkehrsverein
Karlsruhe Ecke Kaiirr . » Ritterftr .,
ZeitiingsfioSk beim Soiel Germania .

Baden -Ziaden : Johann Pfeifer . Badiiche
Volfszettung .

Zlruchlal ' AigarrenbauS Graf .
Durlach - Buchhandlung Walz .
Fttlinatn : Buchhandlung Schmitt .
Rastatt : Vnchhandluna Eg «r u . Raftatter

Zeitung .
Pfor - Hrim : Buch. U. Mulikalienhantlnng

Riecker». (5599a '

«
Ein deutsches Groß - Lustspiel

in ö köstlichen Akten .
Der Tugendbund von matiwiü
im Kamo ! tor die simichkeit.
Die große Satire mit blendender

deutscher Besetzung .
Zweitens : 29396

Die grosse
Ztrttusnummer

Wieder ein Tom Mix - Film —
und besser denn je.

Sensationen über Sensationen .
Tempo , Laune , Humor .

5 fabelhafte Akte .

MM
LICHTSPIELE !!
Kaiserstraße 163

spielt AL JOLSON
der bestbez. amerik.
Schauspieler in dein
Erfoflgs - F ilm

1 Der Japaner

%
rt
Ok
Bk

Täglich 3.30 , 5, 7 u 9 Uhr Vorzllgl . Beiprogramm

Pers . Teppiche
Bcrlchiebcnc Gröben .
Hat zu verks . (27800
Tevviwreparaturanftalt
Müller , Karlsruhe ,
MatvvNr . 82 Tel 695"

GeieaenheusKaul

Sehlsizimmer
faum gebraucht,
gibt billigst ab

Üaarler
Kronenftr . 1

Küchen
mob. Form , fehr bin
Möbelichr.Humboldtsl 8

Gebr . BSfinger.

Zu verlaus . I teilbar .
Kleiderschrank

wie neu. lehr billig.
Ublandflrabe 14 . 11 .

(<31325 )

Gebr .Stallbjanger
zu verkausen. Anzuf.
v . 10— 12 Uhr : Maihy
strahe 22. II . (BIWl

Au verkaufen:
Opelwagen

14/34 PS .. 6 Siüer .
ojsen . in gut . Just ..
Motor , einwandfrei ,
5 fach bereits neu be-
reist. aiS Lieferwagen
sehr geeignet Angeb.
unter Nr 5042« an
die Badiiche Prefse.

ÜRdMiiMI )

IZündapp ' z» verkaufen
Biftoriaitrasie 8 Mevler .

lF. H. 4971)

. cTkäuftrii '

Blisett , eich. u . pol.,
Nliisch Diwan billig b ^
Milchmann, ZäbriNl' er
slraix 23. 0B11O4)

Eine gröbere Anzahl
eiserne

Bettstellen
billig abzugeben.
Sreuzftr . IS. Ziinm . 2.

130776)

Christbäume !

Meibtanne » für Bereine und Herrlchatts -
biinme alle Givnen zu verkanse» (B18S8)
Frankfurter Saf Durlacher Slllee Nr . 24 .

ein willkommenes

MnacliMclienkl
Um eine rnte PlacieTune iu er¬
möglichen , bitten wir die verehr¬
lichen Interessenten , ihre Kabiflen
recht frühzeitig , möglichst schon
jetzt , zu belegen . Im Falle der
Verhinderung kann die Reise auf
einen anderen Termin verschoben
werden . Reichillustrierte Prospekte

gratis und franko (29124)

Lloyd Reisenuro EoidiarD
Vertretung d . Norddeutschen Lloyd
Kaiserstr . 181, Ecke Herrenstraße .

Schrank -
Grammophon

schwer Eichen - AuSfüb-
rung . erstklassig . Fabri
tat , Neuwert., m . Pla !
In . preiswert zu Verls .
Zu erfrag , u . Nr . 3V8V1
in der ? ad . Presse.

Gebrauchte
Fahrräder und
Nahmasdiivl» ne »

spottbillig abzugeben
wegen Platzmangel .

Gartenstrake S8 .
Eingang Lessiiigstrafte.
Laden . (28988 )

Stubenwagen
ausgeschlagen. Matr .,
säst neu, 30 Marl ,
zn verlausen . (308i0

Anzusehen Moltlestr .
Rr . 12 . b . Härter .

ö «llw wenig gebr . I

HerrcnJflcftJsr
Matzarbeit . f . alle
Zwecke änh . bill.
abz . Vers iiberz.
Zähringerstr .zz . ll >

I

Ueberzieher
wie neu , ib .« zu toertf .

Jollvltr . 10. 11 ., r .
mmw

Lederiacke Gslegen -
heitsk .. m . Gl . zu vk.
Tchiivenftr 40, Laden .

( F . W. 1190)
Gröberer Posten

Zigarren
prima reine Ueberfee -
Tavale weit unt . Fa
brilatlonspreis abzu-
geben .
Anged N. Nr . 30KV9

an die Bad . Presse

Nähmaschine
bereits neu, zu
lausen . (3913*
Tegenfeldslr. 14 , Iljj
Sehr gut erh HZ-,zeilsanzug , mittl . V .

für 40 M zu verkäs
Moraenstr 3n. l . J ;
Dunkler, gut . A»K

mod. . 2relhig . SBatt
Veit, mittl . Fig .. -'V>'
Gummimantel fast W
15 M, mod.
Überzieher, 2reihig, ^
bis IS I . . Ib.« . ® 1»T
S«rrcnstr . 20 . l $ ty
E9BESBS9
ilHiCTi ™ all

Junger , weißer
Schnauzer ,

zu Verls , bei
Wa/dhornstr . 21

^ ^ !

8 bis 10 0»TORMk
Privathand aus
Doppel-WobnhauZ 2
Obst - u . ©cmüfcgnt
gesucht . Angebote » f,
Nr . » 1079 an die r
d id>c treffe .
3000 — 4000 ^

fuevt pllnltilcher 3 '1(
, ab >er auf 1
Augeb unt . Nr .
4303 30793 an die /
Pr Fll . x>auptpo >̂

vi «

„ ( Olrtscfialtshilfe

'

Akt .-Ges für
Verwaltung und
Finanzierung in
Frankfurt iMain)
Weserstraüe 22

verhilft Ihnen zum
eigenen Helm
durch Hergabe eines
3% tigen
Baudarlehens

Sie erhalten auf Wunsch
Druckschriften und
liedin tungen kosten ,
los zugesandt
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